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Amtliche Nachrichten.
S . K. H. der Großherzog hat dem Eisenbahndirektionspräsi¬

denten a . D ., Wirkl . Geh . Oberregierungsrat Osfermann , das Kom¬
mandeurkreuz 1 . Klasse, sowie dem König ! . Bayer . Generaldirektionsrat
Stephan , dem Großh . Hess . Geh. Baurat , Altvater . Direktor der
O ^rrhesfischen Eisenbahnen , das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaüb
des Ordens vom Zähringer Löwen und dem K. und K . österreichisch¬
ungarischen Legationssekretär Heinrich Freiherrn von und zu Fran¬
ke n st e i n das Ritterkreuz 1 . Klasse desselben Ordens verliehen und
den Professor Dr . W. Busch in Freiburg auf sein Ansuchen seiner
Stellung als ordentliches Mitglied der Badischen Historischen Kommission
enthoben . Betriebsassistent Wilhelm Fuchs in Breiten wurde nach
Mannheim , Expeditionsasststent Milipp Leibrecht in Mannheim nach
Breiten und Expedilionsasfistent Wilhelm Link in Boxberg -Wölchingen
nach Mannheim versetzt.

Vom Tage.
* Karlsruhe , 30 . Juli .

„Sammlung der Liberalen in Baden ",
und zwar aller Liberalen ohne Unterschied der Parteidifferenzen,
verlangt ein Artikel der „ Liberalen Korrespondenz " , des. Organs
der Sezessionisten , angesichts der wachsenden Gefahr von seiten der
Ultramontanen . Selbstverständlich f " ( t die demokratisch -freisinnige
Presse über diesen Alarm - und Sa 'ungsruf mit wahrer Ber -
ferkerwut her, damit allerdings den rsten Beweis erbringend,
wie schlecht gewählt der Zeitpunkt für den gutgemeinten Vorschlag
nzar . Nicht minder selbstverständlich ist es, daß die demokratische
Presse die Gelegenheit benutzt, um sich dem hochverehrten Publikum
wieder einmal in empfehlende Erinnerung zu bringen, und sie thut
es in dem bekannten marktschreierischen Tone, der nicht minder in
der Verunglimpfung des Gegners, wie in der eitlen Selbstbespie-

?
elnng die erhabene Aufgabe des Volksbeglückers findet . Immer
eran, meine Herrschaften ! Hier ist die Bude der einzig und allein

sAig machenden politischen Weisheit, Entree ganz gering , kaum der
Mühe wert ! Noch nie dagewesene politische Kunststückchen , alles
ohne jeden Apparat ! Kochet mit Demokratie , heizet mit Freisinn !
Sic sind die wahre und allein echte Zukunft Deutschlands ! Es
lohnt wahrlich nicht der Mühe, sich mit solchen sonderbaren Kost¬
gängern eingehender zu beschäftigen !

Die Verurteilung Jamesons
wird in der deutschen Presse allgemein mit großer Genugthuung
begrüßt, wenn auch vielfach das Strafmaß als ein allzu geringes
für die große Schuld des Friedensbrechers bezeichnet wird. Immer¬
hin ist das Urteil besonders nach der Richtung hin bemerkenswert
und wichtig, daß durch dasselbe die Haltung Deutschlands im
Transvaal st reite eine glänzende Rechtfertigung, das Vor¬
gehen der englischen Blätter dagegen eine scharfe, wenn auch
rndirckte Zurückweisung erhält. Insofern ist das Urteil des eng¬
lischen Gerichtshofes ein sehr bedeutungvolles, und hätte sich die
englische Preffe nicht von Anfang an durch das Geschrei der
„Jingos " occnpieren lassen und die ebenso berechtigte, wie sachliche
derllsche Kritik an dein Flibustierzuge der Chartered-Company richtig
gewürdigt und sich zu eigen gemacht, so würde die ganze Ange¬
legenheit in einer Weise erledigt worden sein, die England viele
moralische Ohrfeigen erspart und manchen Freund bewahrt hätte,
den das Jnselreich sowohl in der Gegenwart, wie noch viel
mehr in der Zukunft sehr gut brauchen könnte . Der blinde Eifer,
mit dem John Bull alle unbequemen Mahner verfolgte und beleidigte ,
hat nur chm selbst geschadet ; denn schlagender ist die rücksichtslos
egoistische und brutale Politik Englands doch noch kaum jemals
zum Bewußtsein der Völker gebracht worden , als in diesem Falle .
Und daß jetzt englische Richter ihr Siegel unter die moralische
Bloßstellung der eigenen Landsleure drücken müssen , das ist eine
harte , aber gerechte Strafe — viel härter wie die , welche den Dr .
Jameson selbst getroffen hat . Wie milde diese letztere ausgefallen ist,
das wird am besten dadurch bewiesen , daß sich jetzt auch Herr
Cecil Rhodes den englischen Gerichten stellen will ; da er nur der
Intellektuelle Urheber des Streiches war und nicht mit den Waffen
in der Hand betroffen wurde , so dürfte er in der That von dem
englischen Gerichte recht wenig zu befürchten haben .

Die Zürcher Krawalle
dauern jetzt schon verschiedene Tage in fast unverminderter Stärke
an ; nur hat sich in den letzten Tagen zum Verwüsten anch das
Plündern , und zum Randalieren auch das Schießen und Stechen
gesellt . Es sind unsaubere Elemente, die den Hanptanteil an den
wüsten Scenen haben , das ist ganz zweifellos . Daß es aber so
weit kommen konnte ; daß es solchen Elementen durch eine Reihe

von Tagen hindurch möglich war , die Sicherheit einer großen Stadt
zu bedrohen und fast ungestraft das Zerstörungswerk fortzusetzen,
das ist die Schuld der Behörden, die sich großer Saumseligkeit
schuldig gemacht baden . Ließen sie es erst an der nötigen Energie
fehlen den italienischen Raufbolden und Messerhelden gegenüber ,
welche die Bevölkerung von Zürich thatsächlich in unverantwort¬
licher Weise schwer gereizt hatten, so haben sie es hinterher, als
die Volkswut zur That überging und durch das Eingreifen zweifel¬
hafter Elemente natürlich weit über das Ziel hinausschoß , erst
recht an der nötigen Umsicht und Energie fehlen lassen . Die
Zürcher Vorgänge sind aber auch zugleich ein deutlicher Hinweis
darauf , wie schnell das „Milizsystem " ernstlichen Verwicklungen
gegenüber , die rasches und energisches Eingreifen verlangen,
versagt.

Tie Tinge im Orient
gewinnen ein immer ungemütlicheres Aussehen . Die Situation
wird vielleicht qm Besten dahin gekennzeichnet, daß der Türkei,
die früher, als sie es noch konnte , nichts zur Beruhigung und
zur Abstellung der vielen Ursachen zur Unzufriedenheit im otto-
manischen Reiche chun wollte , jetzt, wo sie wirklich etwas

Thun zu wollen scheint , die Verhältnisse über den Kopf
gewachsen sind ; sie ist aüßer stände, der zahlreichen Aufstände über¬
all Herr zu werden : nicht einmal in Hauran , wo die türkischen
Truppen doch vor kurzem einen angeblich „entscheidenden " Sieg
über die Drusen davongeiraaen, kann die Türkei wirklich Ruhe
schaffen, sondern muß sich aufs Parlamentieren legen . In
dieser Schwäche der Türkei liegt die eigentliche Gefahr,
denn sie wird über kurz oder lang das Eingreifen an¬
derer Mächte notwendig machen — und dann beginnen
die Eifersüchteleien und Reibereien. — Daß man z . B . in Bud a-
p e st die Lage für sehr e r n st ansieht , beweist folgendes Tele¬
gramm der „Köln . Ztg . " : „Angesichts der drohenden Gestalt -
ung der Dinge am Balkan werden in Bosnien und der
Herzegowinaneue Besestigungswerke errichtet und die
dortigen Truppen vermehrt ." — Unter diesen Umständen
gewinnt auch die Nachricht, daß der russische Gesandte in Kon¬
stantinopel , v . Nelidow , nach Petersburg berufen wurde , eine
nicht zu unterschätzende Bedeutung.

Zur Lage in Südafrika .
Der völlige Mißerfolg des Zuges , den General Carrington

gegen die Matabele in den Matoppobergen unternahm , wird
fetzt offen eingestanden , da ein weiteres Vertuschen nicht mehr
möglich ist . Nach den weiteren Meldüngen sind alle gegen die
Aufständischen entsandten Truppenabteilungen auf dem Rück¬
märsche nach Buluwayo begriffen . Vor Beginn neuer Unter¬
nehmungen soll die Ankunft der Reichstruppen abgewartet wer¬
den . Wie verlautet, ziehen sich die Matabele weiter ins Matoppo -
gebirge zurück . Afrikanders und Buren verlassen Matabeleland
mit ihren Familien in großer Anzahl und kehren nach Transvaal
zurück. . —

Deutsches Reich .
* Berlin , 29 . Juli . Die Bekanntmachung des Erlasses des

Kriegsministeriums über die Abwehr der sozialdemokra¬
tischen Machenschaften seitens der Armee hat für die
Civilbevölkerung noch insofern eine weittragende Bedeutung , als
nach dem geltenden Recht mit Gefängnis bis zu 2 Jahren bestraft
wird , wer eine Person des Soldatenstandes auffordert oder anreizt,
einem Befehle des Vorgesetzten nicht Gehorsam zu leisten . Die
„Nat . - lib . Korr. " bemerkt dazu :

Bisher war es , wie auch die Verhandlungen über den Z 112 der
vorjährigen „Umsturzvorlage " ergeben haben , in vielen Fälle :: nicht
möglich , der sozialdemokratischen Propaganda im Heere wirksam
auf Grund des Strafgesetzbuches entgegenzutreten , weil es nicht
nachweisbar war , daß ' eine Aufforderung vorlag . welche den Unge¬
horsam gegen einen bestimmten „Dienstbefehl " zum Gegenstände
hatte . Schon in der Begründung zu der genannten Vorlage
hieß es : „Es sind zahlreiche Fälle denkbar, in denen ein be¬
stimmter Dienstbefehl , der nach der Absicht des Thäters übertreten
werden soll , sich nicht Nachweisen läßt . Dahin können beispielsweise
gehören das Niederlegen von sozialdemokratischen Flugschriften in Ka¬
sernen , in militärischen Etablissements , aus Wersten oder Schiffen , oder
die Einführung von Soldaten in geschloffene Gesellschaften , die sozial¬
demokratischen Bestrebungen gewidmet sind . " Der jetzt publizierte Erlaß
des Kriegsininisters gilt zweifellos als „Dienstbefehl " für die gesamte
Armee . Jede Aufforderung zu einer Verletzung der darin enthaltenen
Vorschriften findet demnach in Zukunft nach dem § 112 des Reichs¬

strafgesetzbuchs Ahndung . Es wird demnach möglich sein , jeden zur
Reckenschaft und Bestrafung zu ziehen, der den Versuch macht, einen
Soldaten zur Teilnahme an sozialdemokratischen Versammlungen , offenen
oder geschloffenen zu bewegen , der einen Soldaten auffordert , die sozial¬
demokratische Propaganda im Heere zu betreiben oder die Verbreitung
sozialdemokratischer Schriften zu unternehmen . Auf den Inhalt der
Schriften kommt es dabei nicht an : es genügt , daß sie sozialdemokrati¬
schen Ursprungs sind . Es ist klar, daß auf Grund dieses Erlasses der
sozialdemokratischen Propaganda im Heere kräftiger entgegengetreten
werden kann, als bisher .

Ausland .
England .

* London, 28. Juli . Der Sozialistenkongreß beschäftigte sich
heute Nachmittag mit Berichten über Mandatprüfungen . Von 52
deutschen Mandaten wurden 46 für giltig erklärt, 6 anarchistische
wurden kassiert. Landauer protestierte heftig dagegen, die Versamm¬
lung bestätigte jedoch die Entscheidung oer nationalen Sektion.
Sehr lebhaft war auch die Beratung über Mandatprüfungen der
Franzosen, die 3 mandatlose Delegierte, Jaurös , Millerand und
Viviani zugelaffen hatten. Die Versammlung stimmte auch dem
zu, aber während der Verhandlung entstanden unter den Fran¬
zosen, die sich trennten und nun 2 gesonderte Gruppen bilden,
wiederholt so stürmische Scenen, daß Singer um G 3/* Uhr die Sitz¬
ung abbrechen mußte . (Fr . Ztg .)

Balkanhalbinsel .
* Athen , 29. Juli . Meldung der „Agence Havas" : Ein

Bericht des Kommandanten des Kriegsschiffes „Linois " an den
französischen Konsul bestätigt die Nachrichten über die Grausam¬
keiten , welche die Türken in der Provinz Heraklion verübt haben .
Die Muhamedaner, unterstützt von türkischen Soldaten , plünderten
4 christliche Dörfer , entweihten die Kirchen und mißhandelten 13
Christen .

Aus dem Großherzogtum
* Karlsruhe , 29 . Juli . Das Leib- Grenadier - Regiment Nr.

109 nimmt, wie man dem „Mannh . Anz ." berichtet , vom 28 . Au¬
gust bis 3 . September an den B r i g a d e - E x e r c i e r e n bei
Großrinderfeld teil , vom 4. bis 8. September finden die Brigade-
Manöver bei Tauberbischossheim statt , vom 10. bis 14. Divi¬
sions - Manöver auf dem linken Tauberufer und an: 15 . und
16 . September bei Mosbach Korps - Manöver . Das Leib-
Dragoner -Regiment hält vom 17 . bis 23 . August llebungsmärsche
und nimmt am 24. August am Brigade -Exercieren bei Walldürn
teil. Ebendaselbst finden vom 25 . August bis 2. September Bri¬
gade -Manöver statt und vom 4. bis 14 . September Division
Manöver bei Buchen . Das Artillerie- Regiment befindet sich u«
diese Zeit bei Dallau und Buchen . Es ist hier vielfach die An¬
sicht verbreitet- daß die ganzen Manöver -Anordnungen auf Befehl
des Kaisers insoferne eine Aenderung erfahren , als das ganze 14.
Armeekorps gegen den 9 . September in hiesiger Gegend znsammen -
gezogen werden soll , um anläßlich des 70 . Geburtstages des
Landesherrn eine Parade auf dem Forchheimer Felde zu be¬
stehen.

0 Mannheim , 29 . Juli . Wie seinerzeit mitgeteilt , ist von
den Gerichtsbehörden in Luxemburg die Auslieferung des nach dort
flüchtig gegangenen Dr . Max Bodenheimer von hier abge¬
lehnt worden , weil der dem Bodenheimer zur Last gelegte Meineid
im Vorverfahren geleistet wurde. Nunmehr ist Bodenheimer frei¬
willig nach Mannheim zurückgekehrt , um sich oer hiesigen
Staatsanwalffchaft zu stellen. Bodenheimer wurde jedoch gne :
Leistung einer Kaution von 1000 M . vorläufig aus der Nntersuch -
ungshast entlassen.

0 Mannheim , 29. Juli . Im nahen Neckarau ertrank b hu
Baden im Rhein ein ans Besuch bei Herrn Pfarrer Freund wei¬
lender 19jähriger Student aus Freiburg .

e . Kehl , 29 . Juli . Gestern Nacht gegen 11 Uhr wurd Kehl
und Umgegend von einem furchtbaren Unwetter heimgesucht.
Während hier ein wolkenbrnchartiger Regen niederging, verursachte
ein orkanähnlicher Sturmwind in der Umgegend großen Schaden.
Besonders schwer heimgesucht wurde die Obstbanmanlage n den der
Straße nach Bodersweier . Eine Unmasse Aeste riß das Wetter
von den Bäumen , eine Anzahl Bäume wurde entwurzelt und
gänzlich vernichtet . In Ganzan bei Straßburg hat der Stur n einen
großen Neubau gänzlich abgedeckt . — Bon gestern aus heut : wurde

Ihr Sieg . (60)
Roman von Klaus Rittland .

„ Ah, da kommt Mrs . Koszek, " rief jetzt die Engländerin
— „und natürlich in Begleitung des berühmten Augenprofessors ! "

„Natürlich ? " fragte Ignaz , unangenehm berührt .
„ Nun ja, " schwatzte die britische Schöne — „ er verehrt sie

doch sehr ; für keine andere Dame hat er einen Blick übrig .
Ich beobachte es immer an der Dahls cl 'hüts . Er ist ganz
bezaubert von Mrs . Koszek. Nicht wahr , Madame de Roux ? "
Und sie nickte der Französin verständnisvoll zu . Diese aber ent-

egnete : „ Das ist mir wirklich noch nicht ausgefallen ! " — Sie
alte das gereizte Aufslackern in Koszeks Auge bemerkt , und —

obwohl sie im Stillen schon viel mehr beobachtet hatte als die
andere und überzeugt war , daß Erna und der Professor ein
leidenschaftliches Interesse für einander hegten — so wollte sie
doch um keinen Preis die junge Frau in Unannehmlichkeiten
bnngen und ärgerte sich über die indiskrete Neckerei der Eng¬
länderin . Madame de Roux hatte einen eigenen Moralkodex :
einer Frau den Gatten rauben , wenn man selbst in ihn verliebt
war — das hielt sie für berechtigt ; aber dieselbe bei ihm ver¬
leumden, ihre Liebesgeheimniffe aufspüren und verraten — den
Mann warnen — das fand sie gemein . Dagegen empörte sich
ihr weiblicher Korpsgeist.

Während des Lunchs fühlte Erna fortwährend , wie ihr
Mann sie von der Seite beobachtete — mit dem scharfen, lau¬
ernden Blick, den sie so gut kannte — und so sehr fürchtete .

Nach Tische schlug Ignaz vor, eine Wanderung durch den
Bazar zu machen , und Konrad bat, sich dem Ehepaar anschließen
zu dürfen .

Erna hätte heute lieber ein Zusammensein zu Dreien
vermieden. „ Es wird sehr heiß heute auf dem Bazar sein, "
meinte st«.

Aber Ignaz beharrte auf seinem Plane . „ Ich nöchte noch
einige persische Teppiche kaufen und verschiedenes andere, wie
Du weißt — ; viel Zeit haben wir aber nicht mehr vor uns.

da wir doch nächste Woche nach Ramleh zu Deiner Schwester
wollen. "

Stettenborns besaßen eine Villa in dem genannten , dicht
bei Alexandrien gelegenen Seebade.

„Wie , so bald schon ? " fragte Konrad bestürzt. „Uebrigens "
— fuhr er nach kurzer Pause fort — „ Ramleh soll ja reizend
sein . Ich gedenke auch, sobald ich hier in Kairo abkommen kann,
noch einige Tage dorthin zu gehen . "

„ So ? — Nun , das ist ja sehr erfreulich ! " rief der Maler
— und Erna sah, wie ein spöttisches Lächeln seine Lippen um¬
spielte . Ihr war höchst unbehaglich zu Mute .

Der wirre Straßenknäuel des kairiner Bazars hatte heute
etwas geradezu Beklemmendes . Schläfrig hockten die arabischen
Kaufleute auf dem Fußboden ihres vollgestopften, nach der Straße zu
offenen Ladens . Durch die engen Gäßchen drängten sich die bunten,
lärmenden Scharen der Käufer, Verkäufer, Bettler und Bummler —
aber die Farbenpracht der bunten Turbans und Kaftans erschien
heute gedämpft durch die dicke , auf ihr lagernde Staubschicht,
und auch das Stimmengewirr klang weniger laut als sonst . —
Alles , was lebte, war betäubt , halb erstickt. Und die Zeltlein¬
wand , welche zum Schutze gegen die Sonne über die Straßen
gespannt war , machte die Luft nur nur schwüler, drückender, un¬
erträglicher.

„ Heute genießen mir den Bazarduft so recht konzentriert —
triple extrait, “ meinte der Professor . „ Es ist doch ein ganz
charakteristischer , undefinierbarer Geruch , diese Mischung aus
Staub -, Schweiß-, Fett -, Rosenöl-, Leder- und Lumpenduft ! "

Sie durchwanderten den Bazar der Gold - und Silberarbeiter ,
der Spezereihändler , der Schuhmacher und der Kupferschmiede,
und wandten sich dann dem Chan -Challil zu, dem Zentrum der
Bazare , in welchem persische Teppiche , orientalische Gewebe und
Stickereien seilgeboten wurden.

Ignaz machte seine Einkäufe und auch der Professor be¬
nutzte die Gelegenheit, einige orientalische Kuriositäten zu erhan¬
deln . Ignaz machte dabei die Beobachtung, daß er sich bei seiner

Wahl immer zu den Gegenständen entschloß , die Erna besonders
hübsch gefunden hatte.

„Und nun suchen Sie mir noch ein Geschenk für meine
Schwester ans, " bat er schließlich , „ ich füge mich ganz Ihrem
Geschmack. "

Da wurde Ignaz durch einen ungarischen Maler nnfgehalten,
den er kürzlich kennen gelernt , den er aber nicht für salonfähig
hielt und daher seiner Frau nicht vorstellen wollte .

„Bitt '
schön , auf ein paar Worte, ." redete der „ Kollege "

ihn an und schob vertraulich seinen Arm in denjenigen Koszeks .
Ignaz wandte sich zu den anderen . „ Lassen sich nicht

stören , Herr Professor. Wir treffen uns nachher am Ausgang
des Bazars wieder , Erna — oder am besten vor dein Laden
des Armeniers Matadian , Du kennst ihn ja ! "

Und er entfernte sich mit dem Ungarn .
Erna t^tt mit dem Freunde vor einen Laden , in welchem

Stickereien und orientalische Gewebe feilgeboten wurden , und
riet ihm zu einem bunten, golddurchwirkten, weißgrundigen Sei -
denshawl. Er bat sie , denselben umzulegen , damit er die
Wirkung beurteilen könne — und betrachtete sie .

mit unver¬
hohlenem Entzücken. Aber schnell warf sie die reizende Hülle
wieder ab . . ^

„Wir müssen gehen, " mahnte sie den Professor . „ So genau
weiß ich den Laden des Armeniers gar nicht . Wenn wir ihn
nur finden ."

Sie machten sich auf den Weg , aber Erna konnte den
Laden nicht entdecken . Lange irrten sie umher ; endlich trafen
sie am Eingänge zur Misst mit Ignaz zusammen . Er sah sehr
gewitterschwühl aus , behauptete, mindestens dreiviertel Stunden
gewartet zu hcchen, und wollte nicht begreifen, daß Ernas guter
Ortssinn fie mit ememmale im Stich gelassen haben sollte . Auf
dem Heimweg war er sehr schweigsam . Und im Hotelzimmer
angelangt , enttud sich der ganze ausgespeicherte Zündstoff . Er
wisse wohl , warum Erna den Laden des Armeniers nicht ge¬
funden — und weshalb sie heute früh sein Fortgehen so ersehnt
— der ganzen HotelgeseWchaft sei bereits ihr Benehmen dem



hei Schuhmachermeister Hanemann hier ein Einbruchsdjeb -
stahl verübt, der auf die Stallhasen des betreffende« gemünzt
rsar . Allem Anscheine nach sind die Diebe mit denjenigen , welche
vorgestern am „Alten Bahnhof" hier ein Dutzend Hasen entwen¬
deten, identisch.

* Freiburg , 29 . Juki . Wie die „Basl . Nach» ." vernehmen ,
hat Herr Pros . Dr . Ulrich Stutz , der an der Basler Hochschule
das Fach des Deutschen Privatrechts vertritt , eine ehrenvolle Be¬
rns,mg an die Universität Freiburg i . B . erhalten als Nachfolger
von Prof . Cosack .

* Freiburg , 28 . Juli . Auf einer Generalstabsreise zu
kriegswissenschaflichenZwecke», Landcsaufrmhmenrc . ist ein Kommando
berittener Offiziere von, Generalstab des 14. Armeekorps begriffen .
Das Kommando traf an, Mittwoch Mittag , von Thann kommend,
in Mülhausen ein , wo cs bis Montag verbleibt. Bon dort aus
werden die Unternehmungen auf badischem Boden , speciell im
Schwarzwald, fortgesetzt. Wie die „Freib . Ztg ." vernimmt, dauert
die Reise bis 4 August.

* Triberg , 27 . Juli . Gestern fand im Saale des alten Rat¬
hauses in Billingen eine Versammlung von Wahlberechtig¬
ten für die neu zu errichtende Handelskammer auf
dem S ch w a r z w a l d e statt, cinberufen vom Gauvorstande der
Schwarzwälder Gewerbevereine , um Vorschläge zu machen zur
demnächstigen Wahl der Handelskammermitglieder. Entsprechend
der Wichtigkeit der Sache hatte sich auch, lt . „Echo vom Wald " ,
eine stattliche Anzahl von Wahlberechtigten aus den Bezirken
Donaueschingen , Triberg und Villingen eingefunden ; Neustadt
hatte, da dort alles mit

"
den Vorbereitungen zum Empfang des

Großh . Paares beschäftigt war , nur einen Vertreter gesandt ; Lenz-
kirch , das bei Freiburg bleiben wollte, scheint grollend bei Seite zu
stehen. Herr Gauvorsitzender Bruder von Villingen begrüßte
die Anwesenden , worauf Herr Jos . Schleicher von Villingen
den Vorsitz übernahm und dem Gauvorstand , Herrn Bender, für
die bisherige Führung der Geschäfte dankte . Herr Handelskammer-
sckretär Hitler von Lahr gab in längerem , sehr verständlich ge¬
haltenem Vortrag einen Blick über die Thätigkeit und den Wirk¬
ungskreis einer Handelskammer. Die Aufstellung der Liste für die
Haudelskammermitglieder schien anfangs auf Schwierigkeiten zu
stoßen , da namentlich Donaueschingen auf Interessenvertretung
nach Branchegruppm ausging und von dort und Neustadt kein
Vorschlag eingegangen war . Nach längerer Debatte wurde folgende
Liste genehmigt : 1 ) Bezirk Donaueschingen : Anton Mall ,
Bauunternehmer , Münz , Verwalter der Fürst !. Brauerei , C.
Schüttle, Direktor der Bürstenfabrik F . W . Lloyd u . Comp. , sämt¬
liche in Donaueschingen ; 2) Bezirk Neustadt : Otto Merz alt ,
Tuchsabrikant in Neustadt, A . Tritscheller , Uhrcnfabrikant in Lenz-
kirch , W. Benetz, Direktor der Schranbenfabrik in Falkau und Jos .
Eggert, Weinhändler in Löfsingen ; 3) Bezirk Triberg : C . A.
Grieshaber , Fabrikant in Triberg, Theophil Grieshaber, Kaufmann
in Fnrtwangen , Herm. Hettich, Fabrikant irr Furtwangen , C. F .
Mangold, Kaufmann in Hornberg und M . Wenz , Bankdirektor in
Triberg ; 4) Bezirk Villingen : Karl Haas , Fabrikant in
St . Georgen , Karl Neidinger, Detailist, Herm . Oberle, Kunstmüller,
Jos . Schleicher, Kaufmann in Villingen und Karl Straub , Holz¬
warenfabrikant in Vöhrenbach . Der Vorsitzende , Herr Schleicher ,
schloß die Versammlung , nachdem die Anwesenden sich zum Tank
für den Vortrag des Herrn Handelskammersekretärs Hitler von
ihren Sitzen erhoben hatten. Als provisorisches Komite bis zur
Wahl der Handelskammermitglieder fungieren die Herren Jof .
S ch l e i ch e r, Karl Neidinger und H . Oberle , sämtliche in
Villingen.

* Engen , 28 . Juli . Wie der „Höhg . Erz." erfährt , wurde
dem Höhgau sänge r Stöcker die Ehre zu teil, am vorletzten
Sonntag abends in St . Blasien vor II . KK . HH . dem Groß -
h erzog und der Groß Herzog in zu singen . Herr Stöcker
trug auf besonderes Verlangen der höchsten Herrschaften seine
eigenen Trompeter- und Höhgaulieder vor. Ihre König !. Hoheiten
sollen sich bei diesem Anlasse wiederholt sehr anerkennend über die
Borträge geäußert und Herrn Stöcker in herablassendster Weise
mehrfach mit huldreichen Ansprachen ausgezeichnet haben.

* Konstanz , 26 . Juli . Einen schönen Fund machte, wie die
»Konst . Ztg ." berichtet, die Frau des Fischers Johann Meßmer
hier . Dieselbe ersteigerte aus dem Nachlaß der Frau Rechtsanwalt
Molter Witwe verschiedene alte Maltratzen und Kopfpolster . Bei
Oeffnuug eines solchen Kopfpolsters fand sie zu chrer Ueberraschung
Wertpapiere im Betrag von 26 000 M . Es waren Stadt -Obliga¬
tionen von Konstanz und Ueberlingen , sowie Sparkaffenbücher von
Uebcrlingen, Salem und Heiligenberg . Beim Notar erfuhr die
Frau , daß dies das Geld sei, welches von Frau Molter dem hie¬
sigen Armenfonds vermacht , aber seit 5 Tagen vergeblich
gesucht wurde. Vielleicht läßt die Stadtbehörde, welche die Verwal-
tung der Molter 'schen Stiftung übernimmt, der in bedrängten Ver¬
hältnissen lebenden Finderin eine dem Fund entsprechende Beloh¬
nung zukommen. Noch weitere 14 000 M . wurden von Notar und
Waiscnrichter in sonstigen Verstecken ausgefunden.

Aus der Residenz.
' Karlsruhe . 30. Juli .

- - Deutsches KLngrrl»nrdrsfeft ln Ztnttgart . Das Programm
für die beiden Festkonzerte , an welchen nicht wenige r als 10 000
Sänger Mitwirken , stellt sich folgendermaßen zusammen : I . Fest¬
tag : Sonntag , 2 . August, vormittags 10 Uhr. I . Teil : 1 ) Beet -

Professor gegenüber ausgefallen — und eine Flut von Vor¬
würfen , Kränkungen, Verdächtigungen ergoß sich über die junge
Frau .

Erna ließ den Zornesausbruch über sich ergehen. Vorher
hatte sie ihn gefürchtet , jetzt chat er ihr förmlich wohl . Nur
einmal , als Ignaz den Professor einen falschen Freund und
hinterlistigen Heuchler nannte, fuhr sie zornig auf ; das , was er
ihr selbst schuld gab , ertrug sie ohne ein Wort der Erwidenmg .
Je härtere Vorwürfe er ihr entgegenschleuderte , desto ruhiger
wurde es in ihrem Gemüt . Sie hatte ehrlich gekämpft in diesen
letzten Tagen ; sie hatte sich Ignaz gegenüber schuldig gefühlt
und unter diesem Schuldgefühl gelitten. Jetzt — nach dieser
neuen moralischen Mißhandlung — war ihr zu Mite , als sei
die Schuld von ihr abgewaschen .

Diesesmal trat übrigens der Rückschlag in der Stimmung
des leidenschaftlichen Mannes schneller als gewöhnlich ein . Ernas
Ruhe entwaffnete ihn . Und ihm Grunde glaubte er selbst nicht
en alle die schrecklichen Dinge , die er ihr vorwarf . Der böse
Chamsin hatte die Hauptschuld getragen ; der erhitzte sein Blut
zu einer wahren Fieberteinperatur .

Noch denselben Abend forderte er den Professor ganz freund¬
lich ans, ein Cafö mit ihm zu besuchen .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
□ Stuttgarter Sängersest . Gegen den Beginn des

ersten Festkonzertes beim Sängersest am nächsten Sonntag um
10 Uhr hatte das hiesige evang. Dekanatamt Einspruch erhoben ,
dem aber von der Kgl . Stadtdirektron in Anbetracht der besonderen
Umstände keine Folge gegeben wurde. Auf dem Sängerseftplatz soll
auch noch am Sonntag nach dem Feste gewirtschaftet werden. Der
Betrieb der gegenwärtig y-ch im Bau befindlichen Küche für warmes
Essen aus dem Festplatz ist dem Restaurateur Roßnagel zur Lieder¬
balle übertragen worden . Mit der Dekoration der Häuser und
Straßen der Stadt hat man schon begonnen .

Hoven : „Die Ehre Gottes . " 2) Ansprache des Vorsitzenden des
Ausschusses des deutschen Sängerbundes , Hrn . Beckh von Nürn¬
berg . 3) Kremser : „Im deutsthrnnDeist und Herzen sind wir
eins" (mit kleinem Orchester). 4) a . Scyubert : „Die Nacht ;" b.
Dürrner : „Zwischen Frankreich und dem Böhmerwald." 5)
Becker : „Das Kirchlein .^ 6) Meyer - Olbersleben : „Go -
chen-Treue" (mit großem Orchester ) . II . Test : 1) Rheinberger :
„Hymne an die Tonkunst" (mit Orchester). L) a. Faißt : „Es
geht bei der Trommel mit Sang und Klang ;

" d . Burkhardt :
„Im Feld des Morgens früh ." 3) Einzelvortrag des Ba¬
dischen Sängerbundes : Attenhofer : „Dort liegt die
Heimat mir am Rhein." Liebe : „Rosexzeit ." 4) a . Silcher :
„Morgen muß ich fort von hier ;" b . Mair : „Wie die wllde Ros ;

"
e . Langer : „Das Lieben bringt groß ' Freud ' ." 5) Mendels¬
sohn : „Festgesang an die Künstler." (Solo : Fränkischer Sänger¬
bund .) II . F e st t a g . Montag , 3 . August, nachm . 4 Uhr. I . Teil :
1) Bruckner : „Germanenzug" (mit Orchester ) . 2) Brambach :
„Der Wächter Deutschlands" (mit Orchester ) . 3) a . Schultz :
„Waldesrauschen;" b . Fischer : „Die Heimat." 4) Einzelvortrag
des „N iederö st erreichischen Sängerbunds " : Storch :
„Bald sangen die Weiden zu blühen an. " 5) Podbertsky :
„Zollern und Staufen " (mit Orchester) . II . Teil : 1) Speidel :
„Des deutschen Mannes Wort und Lied" (mit Orchester).
2) a. Adam : „Abendliedb . Jüngst : „Deutscher Wahlspruch."
3) Einzelvortrag des „Rheinischen Sängerbunds " :
a) Truppe : „Am sonnigen Rhein ;" b . Wilhelm : „Das
ganze Herz dem Vaterland . " 4) Kreutz er : „ Siegesbotschaft " (mit
Orchester) . 5) a . Silcher : „Schottischer Bardenchor;" b. Sil¬
cher : „Oberschwäbischcs Tanzlied." 6) Abt : „Siegesgesang der
Deutschen nach der Hermannsschlacht ."

— Das Konzert - es Piston-Dirtnosen C. Köhne konnte
wegen der schlechten Witterung am Mittwoch iw Stadtgarten nicht
stattfinden. Dasselbe ist nunmehr auf nächsten Sonntag verschoben.

□ Kleinfeuer . Am Montag Nachmittag ist in der Wohnung
eines Steinschleifers in der Zähringerstraße infolge unvor¬
sichtigen Rauchens ein Zimmerbrand ausgebrochen , wodurch der
Geschädigte an Fahrniffen und Gebäude einen Gesamtschaden von
etwa 220 M . erlitten hat. Der Betroffene ist versichert.

Stimme » aus dein Publikum .
Karlsruhe , 30 . Juli . Auf Anordnung des Großh. Ober¬

schulrats sind die Mittelschulen und sonstige hiesige Schulen am
24. und 25 . d . M . geschlossen worden, weil sie am 4 . Sept . wegen der
Feier des Geburtsfestes Sr . K - H . des Großherzogs ihren Unterricht
wieder beginnen müssen . Auffallender Weise soll aber die S e m i n a r-
schule in der Bismarckftraße erst am 8. August geschlossen und
am II . September wieder eröffnet werden . Durch diese Ungleich¬
heit werden nicht nur die Eltern , welche mit ihren Kindern ver¬
reisen wollen , ungebührlich in ihren Dispostttoncn beengt , sondern
auch die Schüler , welche in Mittelschulen übertreten , werden in
ihren Ferien um 14 Tage verkürzt . Es ist doch nicht anzunehmen ,
daß die Schüler der Seminarschule in ihren Arbeiten so wett zurück
sind, daß ein früherer Schulschluß nicht möglich , es ist vielmehr
anznnehmen , daß das, was für alle hiesigen Schulen verordnet
wurde, auch für die Seminarschule möglich und zutreffend sein
sollte . Es besteht deshalb unter den Eltern der Seminarschüler
der Wunsch , daß auch diese Schule alsbald geschloffen werde, wozu
es bei der sonstigen Zuvorkomnrenhett der Seminardirektion doch
nur einer Anregung bedarf, die hiermit gegeben werden wollte . X.

Rechtspflege .
Berlin, 39 . Juli. Der Defraudant Ernst Götze , der dem Bank¬

hause Bleichröder die Summe von 105 000 M . unterschlug und dann
mit seiner Geliebten nach Amerika Vurchbrannte, wurde der „Franks .
Ztg ." zufolge zu 4 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Er erklärte sofort, daß er sich bei diesem Urteile beruhigen
wolle.

Verschiedenes .
— Verschiedenes . Der „Reichsanzeiger " meldet : Der

Kaiser verlieh dem General z. D . Spitz die königliche Krone zum
Roten Adlerorden 1 . Klaffe mit Eichenlaub . — Blättermeldnngen
zufolge tritt der kaiserliche Kommandant der Festung Ulm, General
Schumacher , von seinem Posten zurück und ist dem Vernehmen
nach der General -Major k la suite der Armee Freiherr v . R r e d -
heim , bis vor kurzem Kommandeur des 3 . bayerischen Feld¬
artillerie-Regiments, dem Kaiser als Kommandant von Ulm in
Vorschlag gebracht worden. — Gelegentlich der Anwesenheit zahl¬
reicher Aerzte am Psychologenkongreß in München des Jn -
und Auslandes wird in der mit dem Kongreß verbundenen Aus¬
stellung die Sichtbarmachung der Bewegungen der Weichteile des
menschlichen Körpers mittelst der Roentgen ' schen X - Strah -
l e n vorgeführt, so daß man z . B . das Pulsieren des Herzens , seine
Größe u . s. w . auf dem Fluoreszmzschirme beobachten kann. —
Der Kaiser hat am Mittwoch Vormittag um 10 Uhr von
Bergen die Rückreise an Bord der Dacht „Hohenzollern " au¬
getreten . Die Kriegsschiffe und die Festung salutierten . Das
Wetter ist herrlich . — Li - Hung - Tschang stattete Mittwoch
Minister des Aeußcren , H a n o t a n x, einen Besuch ab . Die Unter¬
redung dauerte 2 Stunden . — Das russische Kaiser paar
wird der „Franks. Ztg ." zufolge am Samstag aus Nishny-Now-
gorod zurückkehren. Der Besuch in Kiew ist bis zum September
ausgeschoben worden. — In Petersburg verlautet , daß die rus¬
sische Sprache von nächstem Schuljahr ab in Montenegro ,
Serbien und Bulgarien als obligatorischer Lehrgegen¬
stand eingeführt werden wird.

— Weitere Mitteilungen über den „Fall Schrö -
d e r " werden von einem ungenannten Gewährsniann dein „Ber¬
liner Lokalanz . " gemacht. Dieser Gewährsmann hat mit dem ver¬
hafteten Friedrich Schröder ein volles Jahrzehnt unter den Tropen
gelebt, davon eine geraume Zeit auf den seiner Leitung unterstellt
gewesenen Plantagen . Aber man brauchte mit ihm nicht einmal in
unmittelbare Berührung zu kommen, uni sich bewußt zu werden , wessen
man sich von ihm zn versehen hatte ; das weiß man in ganz Ost-
asrika , bei den Weißen , wie bei den Eingeborenen, Das weiß man
auch aus Suniatra , von wo er bei Nacht und Nebel entweichen
mußte, weil er seinen Boy wegen irgend eines unbedeutenden Ver¬
sehens erschossen hätte. Tie Holländer verstehen in diesen Dingen
keinen Spaß und ahnden gerichtlich selbst eine Ohrfeige , die der
Europäer einem Japaner versetzt . Hätten ihn die Mynheers damals
erwischt, so wären den Eingeborenen unserer Kolonien viele Leiden
erspart geblieben . Der Gewährsmann, des Blattes behauptet, schon
vor Via Jahren , bald nach seiuer Rückkehr aus Ostafrika, Schrö¬
ders Verhalten eingehend geschildert zu haben . Die Blätter hätten
aber seine Behauptungen nicht abgedruckt , weil sie zu ungeheuer¬
lich klangen . Sonst wäre damals schon bekannt geworden , was
heute durch die Presse geht . Daß Schröder die Kopierpreffe als
Daumenschraube in Anwendung brachte , ist jetzt bekannt . Noch
nicht bekannt aber ist , wie er einmal ein junges Negermädchen ,
das ihm abends nicht hatte zu Willen sein wollen , eine ganze
Nacht hindurch unter dieser Daumenschraube hatte schmachten
lassen. Als die Beamten morgens das Bureau betraten, fanden
sie hier das unglückliche Opfer ihres Chefs und befreiten es
schleunigst. Einen Granesen (portugiesischen Mischling ), der ihm
die Wäsche nicht sauber genug gewaschen hatte, ließ er an einen
Baum binden und setzte ihn stundenlang den glühenden Strahlen
der afrikanischen Sonne aus , nachdem er die entblößten Arme
mit einer Lockspeise für dir Insekten bestrichen hatte. Das
sollte ihm denn doch nicht so hingehen . Schröder wurde angeklagt,
kam aber mit einer Geldstrafe von einigen hundert Rupien davon.
Weiter berichtet der Gewährsmann des „Lokak-Anz ." , daß Schröder

einmal in Konflikt mit dem Zollinspektor von Paugam , Dietert,
geraten ist und von diesem gefordert wurde. Schröder hatte Wind
davon bekommen und es versucht, sich aus dem Staube zu mache».
Nach längerem Euchen fand Herr Dietert jedoch seinen Beleidiger.
Auf die Forderung, sich mit ihm zu schlagen, entgegnete Schröder :
„Ich kann über mich nicht verfügen. Mein Leben gehört der
Deutsch -Ostafrikanischen Plantagengesellschaft. " Da rief fytct Dietert
so laut er konnte, die Eingeborenen herbei und als diese in große»
Scharen sich eingesunden hatten , prügelte er ihren Peiniger mft
einer Nilpferdpeitsche windelweich . Grausamkeit , Wollust und
Feigheit sind also die Eigenschaften , die als Grundnatur des ve»-
hafteten Schröder bezeichnet werden . Von anderer Seite wird aller¬
dings auch der unverivüstlichen Arbeitskraft , dem Fleiß und der
Thatkrast Schröders großes Lob gezollt.

— Versammlung des Vereins deutscher Eisenbahn -
verwaltungen . Den ersten einleitenden Vortrag hielt am Dienstag
das Mitglied der Generaldirektion der sächsischen Staatreisenbahnen ,
Ledig , über den Einfluß der Eisenbahn auf Kultur und Volkswirt¬
schaft, unter besonderer Berücksichtigung der Thätigkeit des Vereins
deutscher Elsenbahnverwaltungen . Redner hob u . a . hervor , daß es den
Eisenbahnen zu danken sei, ,venn die wirtschaftliche Lage der unteren
Bolkskkassen sich erheblich gebessert habe und hierdurch eine Milderung
der sozialen Unterschiede herbeigeführt iverde . Ferner daß die Allgewalt
der staatlichen Centralgewalt erst durch die Eisenbahnen gegründet sei.
Zur Erstarkung des Nationalbewußtseins haben die Eisenbahnen in
hervorragender Weise beigetragen. Ohne die Eisenbahnen hatte schwe»-
lich das auf inniger Jnteressengenreinschaft beruhende Bündnis mit dem
mächtigen Nachbarstaat Oesterreich -Ungarn im Herzen des Volks so
tiefe Wurzeln fassen können , wie es thatsächlich der Fall ist. Redner
legte ferner den Einfluß der Eisenbahnen auf die KriegSfährung dar
und hob hervor , daß die Eisenbahnen zur Abkürzung der modernen
Kriege beittagen werden, weil sie eine schnelle Entfaltung ermög¬
lichen, und schilderte die Einwirkung des erleichterten Verkehrs in
rein ivirtschaftlicher Beziehung. Die gesamte Transporlteistung
der zum Verein der deutschen Eisenbahnverwaltungeu gehörige» Eisen¬
bahnen i. I . 1804 komme der Beförderung von 1 Million Tonnen
Gütern und s/a Million Menschen um die Erde gleich . Redner skizzierte
sodann die bedeutsamen Leistungen des Vereins der Gisenbahnver.valt -
ungen in den letzten 80 Jahren . Bezüglich der Reformen des Eisen¬
bahnverkehrs bemerkte Ledig , die schrankenlose Mobilisierung der Be¬
völkerung würde in wirtschaftlicher, sozialer und politischer Beziehung
die größten Bedenken in sich schließen und eventuell die Segnungen der
rationellen Verkehrserleichterungen in das Gegenteil verwandeln . Gerade
die finanziellen Rücksichten erheischen in vielen Beziehungen ein gesundes
Gleichgewicht ; andererseits sei auf dem Gebiete des Personenverkehrs
in mancher Hinsicht noch der große Zug zu vermisse » , der deni gewaltigen
Grundgedanken des Eisenbahnwesens entspricht. Die Reform des
Personentarifwesens habe sich für Deutschland immer mehr zu
einer wirtschaftlichen Notwendigkeit ausgestaltet . Die Eisenbahnver -
waltungen haben die Pflicht, die berechtigte Kritik des Publikums zu hören.
Auf der Fahne der Eisenbahnverwaltung müsse das Wort : „Fortschritt "

geschrieben stehen . Die Zeit, wo die Eisenbahnen bureaukratisch verwaltet
werden konnten , sei ohne Zweifel vorüber . Ein Rückblick auf das 50säh-
rige Bestehen des Vereins ergebe, daß die heutigen Bahnverwaltungen
unter dem Schutze erleuchteter Regierungen , unter Führung des Vereins
und unterstützt von der gewaltigen Technik Großes und Unvergängliches
geleistet haben. — An der Mittwochs-Sitzung des Vereins nahmen Eise»-
bahnminister Thiele» , der bayerische Ministerpräsident Frhr . v . Crails¬
heim und der württembergische Ministerpräsident von Mittuacht teil.
Der Baudirektor der Ferdinand -Rordbahn , Ast in Wien, besprach die
Entwickelung des Geleisbaues im Vereinsgebiete. Die Versammlung
wählte sodann 5 Mitglieder des Preisausschusses behufs Prüfung voll
Neuerscheinungen und Erfindungen im Eisenbahnfache. Der Antrag der
bayerischen Staatsverwaltung betreffend einheitliche Vorschriften über
die Behandlung der Keffelwagen wurde angenommen. Sodann wurde
der Entwurf des neuen Vereinswagen -Uebereinkommens beraten . Mor¬
gen Weiterberatung . — Die Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft ver¬
anstalteten am Mittwoch Abend ein glänzendes Festesten zu Ehren teS
Vereins . 250 Personen waren anwesend, darunter die Minister Thiele»,
v . Bötticher, v . Crailsheim , v . Mittnacht , v . Watzdorf und Jansen , sonne
der österreichische Sektionschef v . Wittek, außerdem Bremer und Lübecker
Senatoren . Der Präsident des Asltestenkollegiums, Geh . Rat Herz,
brachte das Hoch auf S . M . den Kaiser aus , Bankdirektor Keinpf toa¬
stete auf den Verein, Hofrat Jeiteler -Wien auf das Gedeihen des Kauf-
mannsstandtzs : Milainyh , Direktor der Buschtierader Eisenbahn, trank
auf das Gedeihen des Dreibundes . Guyer -Zeller-Zürich lud zur Eröff¬
nung der Jungfraubahn im Jahre 1899 ein . An S . M . den Kaiser
wurde ei» Huldigungstelegramm abgesendet.

Der Untergang des „Iltis ".
* Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht folgendes Telegramm des

Kaisers aus Bergen an den kommandierenden Admiral : „Es
erfüllt Mich mit tiefem Schmerze , Kunde zu erhalten von dem
Verluste des Kanonenboots „Iltis " , welches in der Ausübung
seines Dienstes mit sämtlichen Offizieren und dem größten Teil der
Besatzung an der chinesischen Küste gestrandet ist. Viel : brcrve
Männer , an deren Spitze ein so hervorragend tüchtiger Offizier ,
als der Kommandant war, stand, habe Ich verloren. Das Vater¬
land wird mit Mir trauern und die Marine in warmer Erinner¬
ung diejenigen halten , welche bis zum letzten Atemzuge in der Er¬
füllung ihrer Pflicht das höchste Gebot des Lebens sahen " .

lieber die Katastrophe liegen noch folgende Nachrichten vor :
Die geretteten Leute des „Jltjs " sind am Südostvorgebirge ge¬
landet worden. — Wie die „Post" erfährt , herrschte zur Zeit des
Unglücks starker Nebel. Das Schiff wurde vom Sturm au der
durch hohe und steile Küsten ausgezeichneten Insel Hei-a -wei aus
ein Huck geworfen , welches 9 Meilen von Schantungfire entfernt

Kanonenboot „ Iltis " gehörte zur 6 . Schiffsklasse und
war seit etwa zur ostasiatischen Station kommandiert. Das
Schiff hatte eine Wasserverdrängung von 489 Tonnen, eine Ma¬
schine von 340 Pferdckräften und eine Besatzung von 85 Mann ,
die sich seit Oktober 1894 an Bord befand. Das Schiff ist 1877
vom Stapel gelaufen und gehört der gleichen Bauart
von Kanonenbooten an , wie die 1878 vom Stapel ge¬
gangenen Wolf und Hyäne. Im ganzen zählt die
deutsche Marine 5 Kanonenboote , nämtich außer den genannten
noch „Cyklop" und „Eber " . Der Rumpf dieser Schiffe ist ganz
aus Eisen. Jedes der Kanonenboote hat etwa 3 m Tiefgang. Die
Maschine kann durch die einzige Schraube etwa 9 Seemeilen Fahrt
leisten . Der Kohlenvorrat von 100 Tomren reicht für etwa 3003
Seemeilen bei 8 Seemeilen Fahrt . „Iltis " hatte 7 Geschütze : aus
jeder Seite im Bug eine kurze 8 em -Kanone ; auf dem Heck eine
kurze 12,5 em -Kanone und eine zweite gleichen Kalibers aus dem
Oberdeck ; 3 Revolverkanonen find aus der Rehling befestigt. Die
stattliche Barktakelung benutzte „Iltis " noch aus den Reisen in

seinem Bezirke , der bei Singapore begann und bis zum Bermgs-
mecr reichte. Oft hat er große Reisen gemacht ; z. B . 1891 war
er in Wladiwostok . Speciell auf der ostasiatischen Station war der

„Iltis " von 1880— 1886, dann wieder von 1887 an . Der Haupt¬
zweck, den „Iltis " und „ Wolf" zu verfolgen haben, besteht darin,
daß sie kleine Küstenplätze und flache Fahrwasser in den chine¬
sischen Gewässern besuchen können , um dort unsere Handels¬
schiffe zu schützen . Diese flachgehendeu Kanonenboote fahren
zuweilen weit in die chinesischell Flüsse hinauf, um unserer Handels¬
schiffahrt die Wege vorzubereiten und seeräuberische Anfälle chinesi¬
scher Dschunken sofort zu strafen . Während der letzten Unruhen
auf Formosa , als die Aufständischen sich eines deutschen Handels-

dampsers bemächtigen wollten, griff die „Iltis " kraftvoll ein , be¬

schoß die Hafenbatterien und brachte sie zum Schweigen . Die

„Iltis " hat seinerzeit eine historische Rolle gespielt, denn es war

dasjenige Schiff, das die Karolinen besetzte und dadurch zum
spanisch-deutschen Zwischenfall Anlaß gab, der durch den Schieds¬
spruch des Papstes beigelegt wurde. Seitdem in den 60er Jahren
der deutsche Kriegsschuner „Frauenlob " in den chinesischen Meeren

sank, haben wir dort kein Kriegsschiff mehr verloren. Auch „Frauen -
lob" ist in einem jener Wirbelstürule mrtergegangen, d -e in den
Monaten Juli und August in jenen Meeren am heftigsten und ge¬
fährlichsten aufzutreten pflegen .



Ueber die Rolle, die der »Jkttk" aus Fo rm o-sa gespielt , ent¬
nehmen wir der »Frkf. Ztg." »och das Folgeyde :

Der kleine »Jlttz " hat die de«ft «yed Mterefff « in den ostafiatffchen
Gewässern stets mit Erfolg vertrrren . Seine letzte Wstion fand , wie

bereits erwähnt . im Sommer vorigen Jahres bei Formosa statt ,
worüber der dcnsiakge Kommandant fceg Schiffes , Kapitän - Lieutenant

Jngenohl , an das Oberkommando der Marine berichtete : „Mn 8 . Juni
um 7 Uhr morgens erhielt Kapitän Jngenohl die Meldung , daß die Ge¬

schütze der Eüdbatterien , welche die Chinesen bei Tamfui errichtet hatte «,
auf den deutschen 4 >ampf « »Archur " feuerten und einige Granaten in
unmittelbarer Nähe des Schiffes einaeschlaoen seien . Der »Arthur "

hißte gleich darauf das Signal : »Ich werde «̂ gegriffen und bitte

um Hülfe ." Gleichzeitig ging er in höchster Eile Anker auf und

legte sich ganz in der Nähe längsseit des »Iltis
'" vor Anker , um

durch uns gegen das Geschützfeuor gedeckt tu sein . Ich fuhr nun

selbst zu dem Dampfer hinüber und erfuhr dort von dem m großer

Aufregung befindlichen Kapitän , daß eine Granate in den Salon auf

seinem Schiff eingeschlagen sei und , ohne zu krepieren , einm Chinesen
schwer verwundet habe . Ich ließ mir die Granäte geben , die ich als

eine 5 - oder «em -Grauate ans einem Krupp 'schen Geschütz erkannte , und

warf sie , um weiteres Unglück damit zu verhüten , über Bon ». Dem

Kapitän erteilte ich die Weisung , sein Schiff zunächst soweit sacken zu

lassen, daß das Schutzfeld für uns frei iväre , und dann . sobald genug

Waffer auf der Barre itmre , so schnell wie möglich auszulaufen . Meine

Mitteilung . daß ich nach dem nächsten Schuß aus der Batterie das

Feuer aus diese eröffnen werde , beruhigte ihn sichtlich . ^ ch fuhr nun

an Bord zurück , wo inittlerweile die Geschütze klar zum Feuer « macht
waren . . . Es wurde nur mit dem 12,5 ern -Heckgeschütz geschossen. Im

ganzen sind 3 12.5 cm scharfe Granaten gefeuert wordm . Die Ent¬

fernung ivurde aus der Kart « entnommen und zunächst 2500 m am

Heckgeschütz eingestellt . Nach dem nächsten Schuß aus der Batterie am

Lande , der erst
"
nach einiger Zeit erfolgt », wurde das Geschütz aus das

Ziel , von den , außer dem Wall nur ein Geschütz, halb im Gebüsch ver¬

steckt, erkennbar war , eingerichtet und dann gefeurrt . Der Schuß war

minus und rechts , es ivurde daher 2800 io Aufsatz genommen , die Seiten -

verschiebnng ensprechend korrigiert und nach dem nächsten Schuß aus

deni Fort der ziveite Schuß gefeuert . Dieser Schuß war plus bezw . , wie

aus dem l >instand , daß die Chinesen Hals über Kopf wegraunten , zu

schließen , ein Treffer in der Batterie ; die Seitenrichtung war gut . Mehrere
Tage später hörte ich, daß dieser Schiß thatsächlich ein Treffer m

der
'

Batterie war und . mte mir der Commissioaer of oustoms
Mr . A !orse schrieb , 13 Chinesen getütet bezw . verwundet haben

soll . Da gerade nach diesen, Schuß der »Arthur " mit großer Fahrt aus

dem Hafen dampfte , so ließ ich zur Sicherheit und zur Beschleunigung
der Flucht ans die Chinesen in dem Fort noch einen dritten Schuß

feuern , der unmitlelbar unter der Krone in den Wall einfchlug und

ebenso wie die beiden elften Schüsse krepierte . Die Chinesen sollen sehr
verwundert gewesen sein, daß ein so kleines Schiff >vie »Iltis " mit seinen

Geschützen so iveit und so hoch schießen und auch treffen konnte . Als

Kuriosliiu möchte ich noch erwähnen , daß von da ab während der nächsten

Tage fast alle Dschnnken und Fahrzeuge der Chinesen , die im Hafen ver¬

kehrten , eine deutsche Flagge an ihrem Mast gchißt hatten ."

Kunst und Wissenschaft .
* Der allgemeine Richard Wagner - Berein hielt am 23 . d . M .

i» B a y r c u l
'
h seine diesjährige Generalversanimlung ab , ivelche von

Henri Bürgermeister Hofrat v . Muncker mit einer Begrüßung der Dele¬

gierten eröffnet ivurde , deren bloß 20 erschienen waren . Es wurde kon¬

statiert , daß seit 1833 die Mitgliederzahl von 8900 auf 30M —L0M herab -

gesunken , der Verein also in einem unaufhaltbaren Rückgänge begriffen
sei. Der Vorsitzende der Centralleitnng , Frhr . von Seckendorfs aus Ber¬
lin , gab zn erwägen , ob es unter diese » Umständen nicht angezeigt er¬

scheine , den Vcrem aufzulösen , beziehungsweise ob nicht eine zeitmäßige
Etatuleiländerilng in 's Auge zu faffen sei. Gegen die Auflösung des
Vereins sprach sich die Generalversammlung aus , die hieraus in Lstün -

diger Beratung sich namentlich mit der Frage befaßte , welche Mittel

aiizumeiide » seien , dem Vereine neue Mitglieder zuzuführen . Bemerkens¬
werte Beschlüffe wurden nicht gefaßt . Der Verein bleibt also vorläufig
„ och bestehen und wird demnächst einen Aufruf zum Beitritt in den
Verein erlassen , welcher Aufruf seine iverbende Kraft hauptsächlich auch
auf die reichen und vornehmen Besucher der heutigen Festspiele aus¬
üben soll.

* Internationale Kunst - Ausstellung zu München . Die
Münchener Künstlergenossenschaft veranstaltet die VII . periodische
große internationale Kunstausstellung im Jahre 1897 im Vereine mit
der Münchener Secession . Nachdem beide Korporationen seit 1892 ihre
jährlichen Ausstellungen getrennt veranstaltet hatten , ist es i« hohem
Grade erfreulich , mm, »ehr die beiden Münchener Künstlervereine unter
einem Dache als Aussteller vereinigt zu sehen , und darf man jeden¬
falls gerade in diese», Umstande einen bedeutenden Anziehungspmckt für
das Uiiternehmeil sehen . ‘

Bäder -Nachrichten .
O Nordseebad Büsum in Holstein . Von nicht zu unterschätzen¬

der Annehmlichkeit ist es , daß die Kurgäste das hiesige Bad bequem mit
der Bahn erreichen können , während man zu den Jnselbädern noch
Segel - oder Dainpfschiff und Fuhrwerk , oft gar beides benützen muß .
Es ist dies uin so höher zu schätzen, als die Fahrten per Schiff nament¬
lich im September wegen Ebbe und Flut oft sehr unregelmäßige sind .
Dazu konnnt , daß zur Veque -nlichkeit der Reisenden auch hier Sommer -
karton mit 45tägiger Dauer und 25 kg Freigepäck von verschiedenen
Haiiptorten des deutschen Vaterlandes , oder Anschlußkarten nach Ber¬
lin rc. abgegeben werden .

Hat»del und Verkehr.
* Mannheim , 29 . Juli . ( Effektenbörse .) An der heutigen

Börse notieren : Pfalz . Bank - Aktien 137.20 G ., 137 .30 Bf ., Mannheimer
Bank 137 bez. , Bad . Anilin -Aktien 422 '/- G . , Brauerei Werger -Aktien
91"/* bez .

* Mannheim , 29 . Juli . (Produktenbörse .) Weizen für Juli
14 .30 , für Nov . 14.25 . Roggen für Juli 11 .40 , Nov . 11 .80 , Hafer für
Juli 12 .70 , Nov . 12.20 , Mais für Juli 8.70 : Nov . 8 .90 . Tendenz :
Geschäftslos . Amerikanische Offerten lauteten heute 2—3 M . per Tonne
niedriger , was . indes auf unsere Tenninbörse wenig Eindruck machte ,
teils durch eingetretene regnerische Witterung , teils durch anhaltende
Teiliiahmslosigkeit veranlaßt . Preise unverändert .

* Psullendorf , 28 . Juli . 100 Kilo Kernen 17 .80 , 17 .58 , 17 .60 ,
Haber 15 .60, 14 .96, 14.— , Oetsamen 20.80 , 19.48 , 18 .— .

* Frankfurt a . M .. 29 . Juli . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditattien 304 '/«, 4, 4 '/- b . Diskonto -Komm . 207 .80, 50 , 75 b . Han
dclsgesellschaft 150 .30 b . Deutsche Bank 186 b . cpt . Dresdener Bank
157 .50 , 20 , 30 , 20 b . Wiener Bankverein 228 '/, b . Banque ottomane

106 .60 b . Staatsbahn 303V« b. Gotthard 167 .20 , 167 b. Central
138 .80, 70 b. Nordost 136.80 b . Union 90.40 b . Jura -Simplon St .
104 .50 , 20 b . Witten « 146 b . tzärpener >56 .60 b . ex. Bezugsrecht .
Laurahütte 152 .75 b . Veloce 110,80 b . Aeeumulatoren 183 .50 b .
Italiener 87.40 b . Neue Russen 6. Türken löse 90 .35 , 25 b .
Kurse von 6 Uhr 30 Min . Diskontü -Komm . 207,80 . Nordost 136 .90.

* Frankfurt a . M ., 29 . Jgki . (Börsenbericht, ) Die fortgesetzten
ungünstigen Berichte über di« ZuMnde auf Kreta und die Unruhen in
Macedonien beschäftigen die Börse allmählich doch in stärkerem Maße
und sind natürlich dazu angethan , Beunruhigung zu erwecken . Buch die

Sau» Haltung der New-Aorker Börse macht Eren Einfluß in gleichem
sinne geltend . Unter diesen Umstände » ist e§ naturgemäß , daß Ber -

kaufsneigung an der Börse hervortritt . Dieselbe war heute auf fast
allen Verkehrsgebieteu wahrzunehnum m»d die Preise gingen infolge dessen
vielfach zurück. Stärkeres Angebot war namentlich in türkischen Papie¬
ren wahrzunehmen . In Paris scheint die Spekulation damit überladen
zu sein , gestern waren sie dorten zettweife -unverkäuflich , und erst Inter¬
ventionen der beteiligten Grohfinam höben wieder eine Reprise herbei¬
geführt . Man befürchtet aber Exekuiione » für Parffer Rechnung und
deshalb zeigt sich starkes Angebot für Türkenwerte , insbesondere auch
für Banque Ottomane -Aktien . Oesierr . Bankaktien waren ebenfalls
empfindlich gedrückt , auch heimische Bankaktie » sind zurückgegangen ,
wenn auch nicht in gleichem Maße yne di» österreichischen . Transport¬
werte lagen gleichfalls schwach. Ziemlich fest haben sich Hüttenaktien
ausgesprochen . Die Breslauer Meldung , daß die oberfchlefischen Werke
von den durch die Breslauer Ersenbahn -Direktion heute zur Vergebung
gelangenden 15 000 Tonnen Kleineisenzeug wegen Arbeitsüberhäufung
Nur einen Teil übernehmen wollen , wirkte befestrgend auf diesem Gebiet .
Beloce -Aftien auf Realisationen nachgebend . Bon Fonds waren außer
Türken auch Griechen matt . Amerikanische Rail Roads flau , teilweise
müßten die Notizen gestrichen werden , weil es an Käufern fehlte .
Privatdiskonto 28/« Proz . (Frkf . I .)

' Berlin , 29. Juki . Weizen für Juki 140 .25, für Sept . 186 .75.
Roggen für Juli 108.—, für Sept . 109 .50 . — Rüböl hier 45 .20, für Juli
45 .— , für Okt . 45.— . — Spiritus 50er hier — .— , 70er hier 34,40 , für
Juli 38 .40, für Okt . 38 .40 . — Hafer für Juli 124 .—, für Sept . 114 .75.
— Petroleum hier 20 .90 . — Weizenmehl hier Nr . 0 15.20 , Nr . 00 hier
19 .50. — Roggenmehl für Juli 14.70, Mr Sept . 14.90 . Schwül .

* Magdeburg , 29 . Juki . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . — .- , neue — , Kornzucker e£fl . 88 Proz . Rendem . 0 .-
0 .—, neue —.— , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 6 .80 —7.50. Ruhig .
Brotraffinade 1 . 24 .75—25 , Brotraffin . 2. 24.50, Gem . Raffin . mit Faß
24 .50—25 .25, Gem . Melis 1. mit Faß BLQ - .—. Ruhig . — Rohzucker 1 .
Pr . Trausito s . a . B . Hamburg für Juli 9 .30 — G ., 9 .35— Br . , für
Äug . 9 .32 '/, G . , 9.35— Br ., für Sept . 9.52 '/, G . , 9 .52 '/ , Br . , für
Oft .-Dez . 9.77 '/ - G ., 9 .85- Br . , für Jan .-März 10.05 — G ., 10.10 - Br .
Ruhig .

* Breslau , 29 . Juli . Spiritus exel. 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Juli 53 .40, do . 70er für Juli 33 .40.

* Hamburg , 29 . Juli . Kaffee good average Santos für Sept .
51 - Pf ., für Dezbr . 48 "/ . Pf .

* Amsterdam , 29 . Juli . Weizen für Rovbr . 138 .— . für März
137 .— , Roggen für Juli —.—, für Ott . 88>—, Leinöl hier 18"/ «, für
Sommer 18 '/ - , für Herbst 18 '/-, für Frühjahr 18V». Bcmea -Zinn hier
36V«, Billiton hier 38 '/ «.

* Paris . 28. Juli . Rüböl per Juli 54.25, per August 53.50 , per
Sept .-Decbr . 53.50, per Jam -April 63.75. Still . Spiritus per Juli 28 .50.
per Jan .-April 31 .— . Behauptet . Zucker, weißer , Nr . 3, per lOOKikogr . per
Juli 29 .—, per Jan .-April 28 .50 . Still . Mehl , 8 Marques , per Juli
37 .90, per August 36 .— , per Sept ^-Dez . 33.99, per Nov .-Febr . 39 .10.
Matt . Weizen per Juki 18.50 , per August 18,10 , per Sept .-Dez. 18 . 10.
per Nov .-Febr . 18.25. Matt . Roggen per Juli 10.25 , per August 10 .25,
per Sept .-Dez . 10 .40, per Nov .-Febr . 10 .50. Still . Talg — . Wetter :
Bedeckt .

* Liverpool , 29 . Juli . (Baumwolle .) Lageseinfuhr - , Umsatz
8000 Ballen . Fest . Amerikaner '/, « höher .

* London , 29. Juli . Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 48 '/ -,
ditto 3 Monate 48"/ ». Zinn Sttaits cafh 60—, ditto 3 Monate 60"/».
— Blei spanisch tO ' "/«», ditto englisch 11 '/ ». Zink ordinary brands 17"/ ».
ditto Special brands 177|».

* London , 29 . Juli . Silber SH 7/ *».
* Glasgow , 29 . Juli . (Roheisen .) Mixed numbres warr .

45 Sh . 10— b . »
* New - Uork , 29 . Juli . Weizen : Juli 63 "/» , Slug . 63 "/«, Sept .

64 '/«, Oktbr . 64 "/«, Novbr . - , Dezbr . 66 '/ », Januar - . Mais :
Juli 30 "/« , Aug . 33 "/» , Sept . 30"/» , Ottober 31 — , Dezember 31—,
Januar - . Weizen steigend während des ganzen Börsenverlaufes .

* Chicago , 29 . Juli . Weizen : Juli 53 ' /-, Sept . 59 —, Dezbr . 61 '/ «.
Mais : Juli 24 '/ «, Sept . 24"/ «. Dezbr . 25 '/- .

□ Stuttgart , 29. Juli . Gutem Vernehmen nach haben die
Betriebsergebniffe der württemb . Staatseisenbahnen pro 1895/96 sehr
günstig abgeschlossen . Der Voranschlag der Einnahmen aus dem Per¬
sonen - und Gepäckverkehr mit 13 990 000 M . gestattete sich um Million
M . günstiger und der Voranschlag aus dem Güterverkehr mit 23 650 000 M .
ivurde gar um 1 '/- Million M . überschritten . Diese günstigen Resultate
beweisen , daß man mit den Neuerungen namentlich im Personenverkehr
in Württemberg gut gefahren ist.

» Am 25 . Juli wurde in O e d s b a ch eine Reichstelegraphenanstal
in Verbindung mit der vorhandenen Posthilfsstelle eröffnet . Die neue
Betriebsstelle nimmt teil am Unfallmeldedienst .

□ Donaueschingen , 29 . Juli . Auf dem heute hier abgehal¬
tenen Biehmarkte wurden 410 Käufe abgeschloffen . Ochsen galten 200
bis 500 M . , Stiere 100 bis 180 M ., Kühe 150 bis 490 M .. Kalbinnen
200 bis 450 M ., Rinder 80 bis 190 M .. Läufer 24 bis 40 M . und

Milchschweine 12 bis 22 M .
* Wien 29 . Juli . Der Außenhandel Oesterreich -Ungarns im ersten

Halbjahre 1896 weist auf an Einfuhr 379,4 Will . Gulden , mehr 9,7
Mill . Gulden gegenüber der gleichen Periode des Vorjahres , an Aus¬

fuhr 363,3 Mill . Gulden , mehr 15,4 Mill . Gulden gegenüber der glei¬
chen Periode des Vorjahres . Sonach weist die Handelsbilanz ein Passi -

vum von 16,1 Mill . Gulden gegen 11,8 Mill . Gulden in der gleichen
Periode des Vorjahres auf .

* Lissabon , 29 . Juli . Die Zolleinnghmen , an denen die Inhaber
der auswärtigen Schuld Anteile haben , sind im Jahre 1895/96 um 686
Contos Reis gegen das Jahr 1894/98 gestiegen .

Drahtberichte .
Q Berlin , 30. Juli . Nach einer Meldung der Marine¬

station Kiel trifft der Kaiser morgen in Kiel ein . — Die
Veröffentlichungdes Entwurfs über die Handwerkerorgan i-
s a t i o n steht unmittelbar bevor.

w Berlin , 30. Juki. Die Morgenblätter melden aus
Paris : Der Attentäter Frankois wird wrge« Briffolg-
ungswahnsinn in der Irrenanstalt Billejuif M&cmert wer¬
den. — Die » Nationalztg . " enthält eine Zuschrift de» Vorstandes
der Abteilung Berlin der deutschen Kolonialgesellschaft ,
dahingehend , daß dieselbe weder eine Denkschrift verfaßt, noch durch
eine solche den Gesamtvvrstaiid der Gesellschaft erstlcht hat, bei der
ReichsregierungSchritte zur Beschleunigung der Untersuchung gegen
Dr . Peters zu thun. — Der » Berl . Lok .-Anz.

" veröffentlicht
die Liste der 64 mit dem Kanonenboot »Iltis " verunglück¬
ten Mannschaften .

w Zürich , 29 . Juli , abds . Die Italiener verlassen , wie
die » Franks. Ztg .

" meldet , in Scharen die Stadt . Da ; ita¬
lienische Konsulat ist heute ständig von abreiienden Italienern um -
lagert . Eben stehen an 400 Männer und Frauen mit Sack und
Pack am Bahnhöfe zur Abfahrt bereit . Mietgrber haben ans
Furcht vor Demolierung ihrer Häuser die italienischen Bewohner
exmittiert, die nun obdachlos sind. Biele klmipieren in den nahen
Waldungen. Die Regierung erließ einen Aufruf an die Bevöl¬
kerung zur Ruhe. Abgesehen von Außersihl ist alle? still.

w Zürich , 30 . Juli . Nachdem über 1500 italienische
Arbeiter die vorletzte Nacht in einer Waldung bei Zürich zu¬
gebracht, wobei sie Wachtfeuer angezündet und Wachtposten aus¬
gestellt hatten , reisten sie gestern in großen Masten entweder
nach entfernteren Orten oder nach Italien ab . Nachmittags
kamen 2 Bataillone Infanterie aus dem Sssbezirk und
80 Mann Kav allerie an und besetzten am Abend verschiedene
Punkte . Die Züricher Polizei erließ abends einen Aufruf , in
dem die Bevölkerung unterAndrohung von Strafen aufgefordert
wird , die Thättgkeit der Polizei nicht durch Herumstehen zu
hemmen . Abends hielt sich in der Vorstadt Außersihl viel
Volk in den Straßen auf , doch ist die Ruhe bislang nicht ge¬
stört . Am Pachmrttag wurden 2 Italiener von der Menge
verfolgt . Sie verteidigten sich mit Revolverschüffen und flüch¬
teten in ein Haus, in dem sie belagert wurden, bis die Polizei
sie befreite.

w London , 30 . Juli . Das Unterhaus nahm die 3.
Lesung der Finanzbill an .

w Konstantinopel , 30 . Juli . Ein Regiment kurdi¬
scher Kavallerie in der Stärke von 400 Mann ist honte
angekommen und in einer Kaserne in Skutari untergebracht
worden . Die Ablösung dieses Regimentes durch ein anderes
soll alle 3 Monate erfolgen . — Eine neue von Bolos bei
Katharina gelandete griechische Bande wurde teils aufge-
rieben, teils zerstreut.
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I Malrrinaeher,
S Karlsruhe ,

> ■' 154 Kaiserstr ^ sse 154 .
Firma ersten Ranges fiir Präzisions -TaseUenuliren ,

Glashütter , Genfer u . eig . Systems . Neuheiten in feinen Daraennhren .

G. SCHI
Friodrichsbad Karlsruhe .

Wannenbäder and Schwimmbäder .
Beste u . billigste Badegeleg » heit . Dar Schwimmbassin wird täglich voilsta

abgelaffen und neu gefüllt . 2 :76 — . 2 * .

I
Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervorhersagnng . Naq

mittags 4 Uhr .
Im Nordwesten hat der Druck wieder abgenommen , da daselbst o i

neuer Luftwirbel aufgetreten ist, welcher sich jedoch bald wieder in klei¬
nere Gewitterwirbel zerteilen wird . Vorerst steht nün eine vorherrschend
südliche Luftströmung bevor , welche ziemlich heiteres , warmes Wetter
ohne wesentlichen Niederschlag zur Folge haben wird .

Geboren .
Karlsruhe , 23 . Juli . Bertha Charlotte , V . Bernhard Conrad , Schneider .

— 24 . Juli . Luise Lydia , B . Franz Dukek, Bierbrauer . — 25 . Juli .

§ermann Albert , V . Robert Sasse, Jntendantursekretär. — 26. Juli.
riedrich Otto , V . Friedich Talnwn l'Armäe , Metzger . — 27 . Juli .

Karl Johann , V . Gottlieb Etzel , Schuhmacher .
Eheaufgebote .

Karlsruhe , 29 . Juli . Ewert Kluwer von Lemsterland , Gewerbeschul -
lehrer in Arnheim , mit Johanna van Loon von Dubbeldam ; Fer¬
dinand Klock von Neunkirchen , Theatermeister hier , mit Anna Reißer
von Rastatt ; Hermann Schlenker von hier , Generalageitt , mit Luise
Gärtner von hier ; Julius Lacher von Hagsfeld , Fabrikarbeiter hier ,
mit Katharina Frank Witwe von Pforzheim ; Theodor Schneider
von Wiesbaden , Bantechniker hier , mit Elisabeth Biedenbach von
hier ; Johann Vogt von Königsbach , Hafner hier , mit Marie Moser
von Gutach ; Johann Pfenmnger von Gemmingen , Metzger hier ,
mit Pauline Steigleder von hier ; Josef Kappler von hier . Schlaffer ,
mit Dorothea Klein von Durlach .

Gestorben.
Karlsruhe , 28 . Juli . Christina Fleck , Maurermeisters Gattin , 35 I . :

Wilhelm Billing , Wirt , 30 I . ; Eduard Jakob , V . Kamill Schmiedrr .
Wirt , 8 M . 7 T . ; Otto , V. Theodor Meister . Schutzmann , 2 I .

Wafferstandsnachrichten .
Rhein .

Maxau , 20 . Juli , 513 cm , gest . 09 cm .
Kehl , 29 . Juli , 6 Uhr morgens 372 cm ,
Waldshnt , 28 . Juli , 12 Uhr mittags 340 cm .

Staatbpapiere. In Proz.
P-D.
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. »>/> v. 1886 .

5 Kriech . E .-B . v. 90 stsr. '
Span . 4 ausl . v. 1882 .

4 Unifie.-Lhl . Lst.
Argentinier 5 Kvldanl . .

'•
Mexiko 6% klnleih « ». 88
5*/, Thiuestsche Anleihe i
8% » , ti

— 1104
— 10370

1014«

10s»
»3s5
2619

10-521020:
101«a{l0l9i >

10119
9Ssa .

04 I
105 'ii
6*95
935s :

- . llrtSr '
- ' lll

V » llbezadlt « Aktien .

Proviniial - und Gemeinde
cbligaiioncn .

4 Frankst , a. M . Lit . L
Vad .-Bad . v. 1888 . „

(J »Vi 8re <9nrg LS5.OW.I888
4 Heidelberg v. 1890
»Ye » 0. 1894
3 « aritrllhe 0. 1886 .
8 t). 188 »
S1., Mannheim v. 1888
5'fi » V. 1895
5 Stadt Bukarest . , •
5 do. v. 1888
4 bo. Liftaöon 86 .
4 ko. Rom t B >. ftl . ar<

». I1-VUI .

- ]104

10153 -

1( 050

13

(NoT
litte
7190

8830

Drsth . Rchrd .-Slnthlsch.teankfnrter Lank 4-/,
tliiit Bank 4% .

k> Ba4 (er B « nri>erei »
DarmÄdtor Bank4 -z>
4 Deutsche Bank . .
DetuscheUerolnib . 4»/ ,
4 lSi»k.-O»inm .Mnth .
Dre4 »enec Bank . ,
Berliner HnndetSzeb
» »lionaldk . f. Deutsch !.
Wiener Bankdeioin .
Mitteld . N-reNiib . 4»/,
Rbcinffche Kredits . 4<̂
Enddeuöche Bank 4ch,
Württ . Rotenbank 4-/,

. Bereinlbk . 4-i^
*6 Oesterr. Ungar . Bk .
*5 . Kredit . . .

338
1773-2
1145!

133so
18«A>
13250
208«
>37ee

, lil6C
!! 3»2-
;228ss
i11840
!13-90

10064,19050
— ilOl
— 14850

8*2 1831
— !36 -87

I —
2*9

138

Industrie Rkkicn.

K^kn Roth Verl . ZZulser
SBad . RnN . a , Äoda -H .
d vckd. ZvSerf . iS . .

Kar14r.« A)Minf »br.

2 ^74-
— 42252
- ' i»2
-- neipchin!« ,

Erklenger Spinnerei .115
4 Rord ». Li »( d . . 1412» Ult »
Beroin deutsch. Lelfbr . ! — , 102ss
L . pielalll >«tronen (»k . i 335

Anläu ». v»«ei« bezahltt
Eiscnbahnrkticu . Jn °-.

4 >Hofl. Lndweg « Dhl . i — , » 0
Ultimo — —

4 Ladvi 98h->Belbachft . > — 11 ( ?7>

Irirnkfcrtcr Drsraklrrsk tr. 29 . | Hli 1898.

*V» PsilzUche Max
4 - Rord 12»

lilco
12480

Ausländ , volleinbezahli«
Eisenbahu -Aktte « .

6 Coli . Sftd -Lombd. . !
krag ' Dur . Pr . A. . j
4 Gotlhardb . 500 stsr. i
4 Jtal . SRittetnUi .500 ;
« Weftflcil . 6 .,SB. . ■
5 La B -lvzc Älg .-A . s
4 do . Sl .-A . !

- i 8( 75

188»»
»437
( 7

119
14390

PrioritStt -ObligatioueN
von Tre»nsport -A«st«>ton.
4 Psiljische
, >/. Psälzlsch«
V /t . .
6 Albrecht . . ftfr . '
4 Böhm . Nord i. ®.
4 Tonau -Txtzch. 1884«
4 lklftaboih . . strpft .
4 . . . ftfr .
4 Aranj -Josef .
» MLHc. Srzb . . Ur .
5 Lesterr . Rord » . M .
5 ditto Lit . B. ft.
S Oosterr . Süd -Lomb .ft.
8 . . . Fr .
» » . S.
8 » O«fljNng .-Std .
4 . 8 . 1883 Mst
8 . L - VUI « m.

“

• . IX

— '102
-

jl0l6C

,1012» 10li ;
| l *03> 10820
i«OL» iocio

- 104
- i 5äi”
- I <9*0
_ 1135»
91?» .1» * Ufo
_ Bit »}

l 73«
U -

g* 11[
*

8 , ». 1(85 _
8 » Srg .^ etz Fr .
4 BiIÖe»^ grte (oH ftfr .
4 ! är«g«S>ttr . . .
4 . ». 1891
8 i8aad4ü>e4>.-Ebens.
8 . ». 91
4 Rudolf . . stoerfch.
4 , in Siold . .
8 n », «rifche Salrz . fl.
4 « orarjdorzer verfch.

'
8 Eis . r.Cii.C.D .&Dya ;
6 Toskanische L . Rr
4 Ruft. Südw.S.^S.-Ld
4 Madq »l»k» ybl .
8 Pac. ^ « ii. » ousol ,
6 Stttfümia u. Crtaoa
» S- l . P «c. 1II . M - rt - .
8 Jtal . Stjd. g .A-E.
6 Westfic. S . o. 79 ftfr .
* . d. 80
West.«.Poti P. I. M.
« natol . LaBovbl . i. m.
Ce3M >eKuw *<£.«8 .ftf* , :
Lgr « iä4cochRortWa «
SouthernPakificofl

92aC 922C
9390
8437

11250
1-
8631
81s »

1. 250 10340
9159
8150
57
89

1( 3
10280
78r0

10030

53
9( 10

mit
8724
8810
9350

1( 430

1( 290

Pfandbriefe.

a Frkf . Ltzv .-B . fR . 85
4 , Nb 85 bi» 1890
Vit ,
4

’
H- p.-Lr . -b . 87#it . . ®. 88

t . £ «.* IV (b. l900 )
4 Montticher Hhpdk.
4vi0iu . Hytz. (ouk. l9 <>0)
Vh (»t 1905)
« utt .^ 1898 1007 :J

100s -
105
10050
103
10( 88
1( 3
10134
10060

Vh Mo. . . . . ! “
5 Pr . B .S .A.B .Vl.ülI 0 !

“
s . . . ioo LT
8V- S .-si .-Sr .-S . 86/89
*. . . »1890unLb .l900 ! ~
8% » . 1894 . 1900 i ~
Vit . . 1896 „ 1906 : —
V !t Komm. C6f . 87/91
VI, . 1896 ttn1. 8.1906 : ~
8' /, Rh . Hyp . 8 .69—74 '
4 bo . unkstr . 1897 .
4 do . unkündb . b. 1909
3V« do. . . : ~
4 S . B .-K.-B . Münch .

'

4 Württ . Hypothekenb . !
Preuß . H,p . » er 4' /o, . ! " !

. , 4% 1905 ;lot8C

„ . . »Mo «. -
Prenst .Pfandbr .Bk. »V, :
4 Hhp . I. Hamb . 8 . 141 - :

250 (uni . b. 1900 )
Pr . « fdbe.Bk . S>/,Klb .

Obligat , unk . 1964
1 lkifenbahnrentenbk .
* HQg. Siettr . - ®.>CW. 1028°
^»Öortmund .UnionObÜ ! ~

1003«

10856
9S90

103lt .
10656

10I1C
10016
10376

I 99SS
100«o
101K
100
104-C
10020
1013»

19310
10130

10280
3 270
1111°

BerrivOliche Lose»
4Badische Primien .
4 Bayer . Prämien .
5 Donau-Reaulirimg
S' lt Köln -MiqLener <
S Oldenburger . . .
4 Oesierr . 0. 1854 .
8 » d. 1360 >
8 Xdiltn Fr . 400 .

146
155

1( 098
129
1418»
130
311»

Papttr -Gcld .

Kmet . (Breenb .) p. D .

gran». Banknoten . .
c» . ft. wo B - nkn.

Unverzinsliche
Anibacher . , 7
Augsburger . . . 7
vraunschweig Thlr . 90
Ainnlinder . Thlr . 10
Freibnrg (Sant .Dr . 15
Mailänder . Fr . 45

. . . . 10
Meininger . . fl. 7
Reufchateler . Fr . 10
Oesierr . v . 1884 (1 100

. Jfteb . ». 1858 100
Lräfl . Pappenh . ft. 7
Schwedische . Thl . 10
Ungar . Staat ! fl. 100
Lenetianer . Lire 30

Lose.
4110
2543

10790
805-
2960
33X9
1350
23 t;

331
310
2530

2716°
232°

>369

Geld-Sorte » .
80 Franken -Etücke

. >» ' /» .
Dollarg in Bold .
Engl . Sovereigns

18 2113 »

120
20 38

1 1»
20 3»

Bcrfaücne Coupon ».
ilmerik .

. Sis, «n.Städte -D
Belgische . . Fr . 100
Franz . Obl . lnA .-E .100
vefterr . 5. W . N. 100

115-/,
80 3«
89 88
1309«

Reichrbonk -Dikionto . s3
°(.

Wechsel .

Amsterdam . . . .
Antwerpen -Brüftel .
Italien .
London .
Kew-tzork (3 Z. 6 .).
Pari » . . . . .
Schloz. BVft. . . .
WU» 3. « . . . .

. ft . 100
. Fr . ioo
L re i
. Lstr . 1
. D. 100
xe. 110

. F-. 3»
. fl. »00

_

1( 3 35
30 35
05 25

28 38»
*r
8t 70

170 2»

Prämien -Erklärung : 28 . Juli . 30 . Juli .

Avrechnungststger 28 . Aug . 81 . Äug .



(Äuö dem „Karlsr . Taabk." )
Beruureinigung von Gebäuden

betreffend.
Die Gebäude in hiesiger Stadt wer-

>en nicht selten mit Krüdestrichen. Blei-
Mritzeleien u . dergl. beschmutzt .
Wir sehen uns daher veranlaßt , auf

ne Bestimmung des 8 129P .-St .- G.-B .
sinzuweisen, wonach bei solchem Unfug

Jtn * Geldstrafe bis zu 60 M. oder Haft
dis zu 14 Tagen eintritt.

In schwereren Fällen ist Bestrafung
Wegen Sachbeschädigung zu gewärtigen .

Karlsruhe , den 23. Juli 1896.
Großh . Bezirksamt.

Jacob.

BRAUSE-LIMONADE?
BONBONS

Engel -Apotheke , Würzburg .

i|

Ein Bonbon in ein Glas Wasser geworfen
gibt umgerOhrt die beste Brauselimonade.
Gesund , durstlöschend , erfri¬

schend. Gegen Magensäure nnd
Kopfweh. Bonbons zu5u . 10 Pfen¬
nig. Niederlagen durch Placate
ersichtlich. 2260 . 10. 10

Mdegksihim ,
Sattel- u.Zaumzeuge,
tzleit-,Iahr- u . StaL-

Wequistterr, i294-
empfiehlt in anerkannt , vorzüglichen
Fabrikaten bei billig reellen Preisen .

M. Lautermilck Sohn ,
Hofsattlerin Karlsruhe.

Schweiz . Landes -Ausstellung .
Mai —Oktober

1806.
Mai - Oktober

1896 .
Doll-

Ganz besonder« beachtenswert!) :
'

Maschinen und elektrisch « Apparate ;
»dt. — An die eigentliche Ausstellung ( Eintritt 1 Fr .) schließt sich das malerische

Kunst , Industrie , Wissenschaften , Land wir thachaft , 400000 qm mit drei großen Parks.
- - - ■ ' — r ^ w - ' ^ rische '—

ständiges Bild des nationalen Fleißes ,
vrächiiae Sammlung alter Kunstgegenstände
Schweizerdors sEintriit 50 Cent .). „ , . , r -

Offen bis zum 15. Oktober. Für gutes Quartier sorgt das Quarirerburkau ant Bahnhof , mit Filiale »m
Hötclpavillon der Ausstellung. Zimmer in Gasthdsen von 3 Fr . an . Bediemmg und Licht iiibear. ; be, Privatm von
n Fr. an , erstes Frühstück inbegrissen . — Massenquartiere zu 1 Ar . 50 Cent, und 1 Fr., sur Kinder 50 Cent. — Pen¬
sionen , 3 Mahlzeiten inbegr., von 5 Fr. an .

3307 .1o.3

Tost
Schreib - Maschine

(Modell Nro . 4).

Neueste li .teelmiscli vollkommenste
nnter sämmtliehen Selireib -Masehmen .

Seit 1891 in Deutschland vertreten.

26,(WO Maschinen in Betrieb.
Einzige seit Februar 1894 be) D . Reichs- Patent- Amt

Erste Marke der Welt . in Berlin eingefiihrte Schreib-Maschine.
Vorthelle : Leichtestes , sicherstes und schnellstes Arbeiten. Reinste nnd korrekteste Schrift-

— Kein Farbband . — Alle Theile auswechselbar . Daher keine Reparatur. Be¬
quemstes Nachlesen des Geschriebenen.

Die Yost-Maschine ist zur Zeit in amtlicher Verwendung zur Herstellung der stenographischen Protokolle
des badischen Landtags , Karlsruhe , Kaiserpassage Laden 12 , und im Ständehaus.

Tausende — nur deutsche — Referenzen stehen zu Diensten.
Illustrirter Katalog gratis und franco durch die 1272 .18 .12

Generalvertretung für alle deutsch sprechenden Länder :

A . Bcyerlen Co .,
STUTTGART .

Kurhaus Schloss Heidelberg.
Prachtvolle ruhige Lage zunächst der Schloßruine . Heilanstalt für Nervenleiden und andere chronische Er¬

krankungen . Hydrotherapie nnd Anwendung der Eleetrieität. Mechanisch « Heilgymnast»» (Apparate von
Dr. Zander, Stockholm) . Pneumatische Behandlung (Geigel'scher Doppelventilator) . Massage re . Uebergangs«
station für Frühjahr und Herbst . Näheres durch Proipect . Leitender Arzt : Dr. Dambacher , früher Aisistent
von Herrn Geb. Rath Erb .

1521 .24.18

Leipziger Michaelismesse.
Die diesjährige hiesige Michaelismesse beginnt für ßross -

Iinil Kleinhandel

Und endet
Sonntag den 30 . August

Sonntag den 20 . September .
Die Letlermesse wird jedoch erst Montag den 14 . September

röffnet und die Messbörse für die Lederindustrie IMenstag
en 15 . September , Nachmittags 2—4 Dhr , Im Saale der Neuen
Örse abgehaltcn werden. 2802 .2 .2

Leipzig , den 20. Juni 1896.
Der Rath der Stadt Leipzig .

Dr . Georg !.

Zweite M .

. .
„

Kaiserslautern «
= Vom 3 .- 14 . August 1896 . ^

Unter dem Protektorate Sr . Exzellenz des Herrn
Regierungspräsidenten von Auer .

Die Ausstellung umfaßt sämtliche Erzeugnisse des Gartenbaues , der Land-
wirthschaft . sowie die Erzeugnisse der einschlägigen Gewerbe, als gärtnerische
Hilfsmittel , Werkzeuge, Gartenschmuck und Litteratur . 3339.4.4
' Des* Am 8. und 10 . August Fahrpreisermäßigung auf allen pfäl¬
zischen Stationen .

Hofgnts -Verpachtung.
Daä der Grundherrschaft von St . Andre gehörige Hofgut

, ,Eckhvf " , eine Stunde von Tübingen und der Neckarthal- und
'k Stunde von der Hechinger Bahn entfernt, soll wegen Be¬

endigung der bisherigen Pichtzeit vom 23 . April 1897 an im
Submissionswege anderweitig aus 9 , unter Umständen auch auf 12 oder 15 Jahre
in Pacht gegeben werden.

Dasselbe besieht in 194 württembergischen Morgen Ackerfeld , Wiesen und
Grasgarten und geräumigen Wohn - und Oekonomiegebäuden, welch letztere neu
und aus das zweckmäßigste eingerichtet sind. 3364.3.2

Aus dem Gute befinden sich ca . 1200 Stück größtentheils tragbare Obst¬
bäume .

In der Nähe von Tübingen mit Universität kann mit Erfolg Milchwirth -
schaft betrieben werden.

Pachtliebhaber werden ersticht, , ihre Pachtangebote verschlossen und „Hof-
guts - Verpachtung Eckhos" uberschrieben unter Beifügung von Zeugnissen über
Befähigung , Leumund und Vermögen bis zum 15. August d . I . bei der unter¬
fertigten Stelle einzureichen, woselbst die Pachtbedingungen eingesehen werden
können. .

Könbgsbach bei Psorzheim , den 20. Juli 1896 .
Freih . von St . Andr«'sches Rentamt :

Braun .

Badische Pferdeversicherungs-Anstalt
Gegründet 1879 . JP Reorganisirt 1883 .

Versicherung von Pferden gegen Todesfall , Unfall , Unbrauch¬
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf- und Beinleiden re. rc .
Entschädigung r 80 °/0 des versicherte« Werthes bei Todesfall und
60 °l0 bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne weitere Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz , welcher überhaupt von Viehversicherungsgesellschaften
bezahlt wird .) Auszahlung innerhalb 14 Tag :« . Prämie 4—6 % ,
je nach der Gebrauchsart . 967.52 .22

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

Die Kunststickerei-Anstalt
von C. Ä. Kindler in Karlsruhe,

Frledrlehsplatz « ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von 8350.—3

* ereinsfalmen
in nur kunstgerechter Ausführung und durchaus Handarbeit zu soliden Prellen ,
« ahnenbänder« . Schärpe « m jeder Ausführung werden ebenfalls billigst geliefert.

GrnßWzMiiiijÄlt
(gesetzlich geschützte Marke)

empfehlen zu den bevorstehenden Festlichkeit««, sowie
alle Sorten Roth - und Weißweine . 3435.2.1 !

Franz Fischer & Cie
Weingroßhandlung ,

Steknstraße 29 , Karlsruhe .

Adam Bruder, Schuhmachmiicister,
K .arlsrulie ,

Waldstraase 41 und Sehillerstrasse IO
Ecke der Kaiserstr . , Mitte der Stadt und Vorstadt ,

liefert in Folge des Lederabschlages wieder wie früher :
HerrcN - Tohle« und Klecken für . . M . 2.60 ,
Damen- „ »» »» „ . . . . . . 1 .80 ,
Kinder- , , »» , , von . , , 1 — an ,
Herren Zugstiesel (ohne Naht) , fein Kalbleder, für . „ 12— ,
Damen-Zugstiesel, sein Katbleder» saubere Arbeit, für „ 10 .— ,
Kinderstiefel, sein Kalbleder u. stark gemacht , von . „ 8 .— an .
Bedienung schnell sind Arbeit »effer als anderswo nur möglich

ist , bei 2836. 10.6
Adam Bruder , Schnhmacliermeister,

Waldstraese 41 und Schillerstrasse 10.
Beide Geschäfte sind geöffnet von Morgens 7 bis Abends 8 Uhr , Sonn¬

tags von 8 bis 10 Uhr. . , Di - andere Zeit geschloffen .

Karlsruher Mechan . Teppichklopflverk
"

tr
Befreit die
Teppiche ab¬

solut von
Staub und
Mottenbrut ,
belebt ihre

Farben .
Schützt die¬
selben vor
Verletzun¬
gen , bringt
Ersparnisse
und ist un¬

abhängig
von jeder

Witterung .

Mechanische
Klopfung und
Aufbewahrung
von Teppichen
jeder Art und

Größe .
Vollste Garan¬
tie gegenFeuer -

und Motten -
schaden .

Lieferzeit bei
prompter ko¬

stenfreier Abho¬
lung und Rück¬
sendung inner -
halb24Stunde »

Brust Telgmann , Kaiserstrasse 56.
sollte

verfehleneine Mnttcr , keine Haasiran
Hansens Kasseler Haler - Kakao

bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden , derselbe ist
unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen .
Wer denselben einmal getrunken , wird ihn fernerhin nicht missen
wollen . Hausen ’ s Kasseler Hafer -Kakao wird nur in Cartons
ä 27 Würfel in Staniol verpackt zum Preise von Bk . L— pr . Carton
in allen Apotheken, Delikatess - , Drogen - undbesseren Colonialwaaren -
handlungen verkauft . Hanseil & € o . , Kassel .

Als Oberinspektor und gleichzeitig als Generalagent
für das <wrosslierzo «£thum Baden
wird von einer dort vorzüglich cingeführten Lebensversicherungs - Anstalt eine
jüngere Kraft gesucht ^

3430,3. 1

Die gUt fchOtttte Stellung ist eine dauernde und seitens
der Gesellschaft eventuell unkündbar .

Gefl. Offerten mit näheren Angaben über bisherige Thätigkeit und Aus
aabe von Referenzen unter Zuflcherung strengster Diskretion erbeten sud
L. V. 29 an das Correspondenz - Bureau von Carl Caesar ,
Berlin 8 . W . 12 .

ä

Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung.
Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos
Quelle werden gebeten in den Depots stets ausdrücklich

Sarlehner »
Bitterwasser

zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und
Kork die Firma „Andreas Saxlelmer “ tragen.

Baden -Baden .
Aol der Wiese vor dem Conversatlonsbanse.

S — 9 . August 1896
bei günstiger Witterung täglich :

Besteigung der 60 Fuss hohen Riesen -Spirale (Bahnbreite 35 cm .
auf dem Hoohrad durch den Velociped -Spiral - Fahrer

Mr . Leonce .
Abends durch brennende Fackeln und bengalische Flammen.

Tagesbarten ä 1 Mark . 3450.2.1

Das Städtische Cur-Comifö .

Dentsches Sängerhimdesfest
Wir setzen die Festtheilnehmer der hiesigen und auswärtigen Vereine in

Kenntniß . daß 3451.1

Samstag , 1 . August , 3 3 Nachmittags ,
ein Extrazug von Karlsruhe nach Stuttgart abgeht, der 3 11 in Durlach, 35‘ in
Pforzheim . 4 n in Mühlacker und 540 in der Feststadt eintreffen wird .

Die in der Zeit vom 30. Juli bis 2. August gelösten Fahrkarten III . Klaffe
für einfache Fahrt berechtigen während 10 Tagen zur Rückfahrt , Festkarte ist
vorzuzeigen ; die Fahrkarten sind zur Reise über Bruchsal , Brette» oder Pforzheim
giltrg ; bei SchnellzngSbenützung ist Zuschlagkarte zu lösen , zum Ertraziiz ist
olche nicht erforderlich.

Der geschäftsleitende Vorstand
der vereinigten Karlsruher Männergesangvereine .

Pädagogium Neuenheim bei Heidelberg.
Staatlich berechtigt. Gymnasial - u . Real -Klass. Sexta — Prima . Curse f.

rc . Vorb . f. alle Schulprfg . Eingehende Berücksichtigung
Schwächt . uiZnrückgeblieb . » wo nöthig Einzelunterricht. Familienpenfio rat.
Stete Aufsicht. Turn - u . Spielplatz . Turnhalle im Bau begriffen. Eintritt jederzeit.

1.3.1
‘ " '

3448 .) JDr . ph1l . Yolzs .

Meine Wohnung
befindet sich jetzt 3413.2 .1

Karlstrasse 3V . S
Dr. med. Übrig ,

proft . Arzt
nnd Spezialarzt für Nervenkrankheitcn .

Dillmanris Wellenbadschaukel .

' Zu Fabrikpreis
tWUhehn GöMe ,

Grösstes Spezialgeschäft für Bad -Einrichtungen .

[aasenstein & V « gier
, Act - Ges .,

J Karlsruhe, Kaiserstr . No . 203,
11 Treppe hoch. Telephon No. 190
I ftnnahm , von Anzeigen
für all« bestehenden Leitungen»

Heirathsgeslch.
Ein junger Mann , der ein

( selbständiges Geschält im Werth «
von 30 Mille hat , sucht aus diesem

I Weg«, da es ihm an Damenbekannt¬
schaft mangelt , eine Sebensgefähr
ti » , evang ., im Alter nicht über
26 Jahre , mit einem Vermögen
von 25— 30,000 Mt . Discretion

| Ehrensache. Nicht anonyme Briese
unter 2 . SS an Haafenstein A
Vogler, 21 . ©. , Frankfurt a . M.' 3308.8.4

Lin stadtbekannter Herr
imtt guten Verbindungen in den
? besseren Preisen , wird als Hlt -
i arbeiter u . zur Begleitung der
l Beamten s . Aeqnisttionsbesuche ,
i für «in « angesehen« , dmtscheVcr-
! sicherungSgesellschast gssnvht .
i Offerten sud „Mitakdeiter" an
I Haafenstein & Vogler , A - © . ,
j Manntjeim. 3411 .3.3

I
EMrene gönne

»« 7jähr. Mädchen gesucht.
Offerten unter Chiffre 8 3678 Q

an Haafenstein & Vogler , Ba -
sel (Schweiz). 3447 .3.1

Pension
(und nötbigenfalls Nachhilfe) finden
Gymnasiasten bei einem Gymnasialpro -
fefsor. Adresse zu «rftagen in der Ex¬
pedition v. Bl . unter Nr . 3444.1

Druck und Verlag von Otto Reuß, Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhes

« » er Theilhaber sucht oder ©e
SV schästsverkauf beabsichtigt , ver¬
lange meine ausführlichen Prospeetr .
2776 Wilhelm Hirsch , Mannheim

Prima Kapitalanlage ! !

= Mt MO =
werden als II . Hypotheke zu 5 °/o nab
einer I . Hypothek « mit Mk. 75606
auf e . 1 iS Morgen großes Hofgut im
Oberland anfzunehmea gesucht . Amt¬
liche Schätzung Mk . 152,260 ( Ge-
bäudecomplex Mk. 28,000, Aecker uns
Wiesen Mk . 124,200) . Off. v. Sclbft -
»arleihern unter 3 . R . 20 bahnpost¬
lagernd Narlsruh« erk ^ 84403 .1

Ein lüchtiger
Lüeden vde !

sucht Engagement. 3436.3.11
I Off. unter A . 8,100 postlagernd]
Konstunz.

Lehrling-Gesüch.
Für ein hiesiges Tuch- und Maim -

faklurwaaren -Engros -Geschäft wir » ein
Lehrling mit guten Schulkenntnissen
« ,m baloigen Eintritt gesucht . Selbst¬
geschriebene Offerten an die Erpedilion
d , Bf . abzugeden unter Nr. 3438.1

Stadiüarteiitlieaier.
Tonnerstag den 30. Juli.

DutzendbilletS gültig.
Auftreten Georg ' Wander's vo«

Adolf Ernst -Theater in Berlin .

Charleys Tante»
Schwank in 3 Akten von Brandon

Thomas . '

Freitag de» 31 . Juli.
Zum 1 . Male .

Die Jngend .
Liebesdrama in 3 Akten von Max Halbs ,

Vorverkauf Kaiser st raste
von 10—1 und 4—6 Uhr . 3438^

Kaffenöffnungr 7W* Uhr.
Anlang 8 Uhr .
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